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Vorwort

Liebe Schülerinnen und Schüler,
liebe Maturantinnen und Maturanten,
geschätzte Professorinnen und Professoren!

Schon wieder neigt sich das Schuljahr dem Ende zu und ich hoffe, es war für Sie alle 
ein gutes Jahr!

Einige von Ihnen, die erfolgreichen Maturantinnen und Maturanten, werden  
unsere HTBLA verlassen und ihren Weg weitergehen.

Ob im Berufsleben oder beim Studium – Sie können auf jeden Fall eines mitneh-
men, ein gutes Rüstzeug für Ihre persönliche berufliche Zukunft.

Mit Stolz und Staunen erlebe ich jährlich die Präsentationen der Diplomarbeiten – 
heuer erstmals in einem öffentlichen Rahmen – und werde mir immer wieder aufs 
Neue bewusst, welch großartige Bildungsstätte wir in Grieskirchen haben.

Dies wissen auch unsere Firmen zu schätzen, die zu verschiedensten Anlässen mit 
den Schülerinnen und Schülern Kontakt aufnehmen und vor Ort nach zukünftigen 
Mitarbeitern Ausschau halten.

Viele der Diplomarbeiten wurden in Kooperation mit unseren Leitbetrieben erar-
beitet und werden bereits im Alltag eingesetzt.

Dank der hervorragenden Ausbildung durch unsere geschätzten Professorinnen 
und Professoren sind die Absolventen sehr gefragt am Arbeitsmarkt und haben 
beste Karrierechancen.

In diesem Sinne bedanke ich mich bei allen Verantwortlichen für die gute Bildungs-
arbeit, gratuliere den erfolgreichen Maturantinnen und Maturanten und wünsche 
allen Schülerinnen und Schülern eine erholsame, lustige, abwechslungsreiche 
Ferienzeit. 

Auf ein Wiedersehen im Schuljahr 2017/18!

Eure Schulstandort-Bürgermeisterin

Worte unserer 
Bürgermeisterin 
Maria Pachner
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Vorwort

 
Liebe Schulpartnerinnen und Schulpartner, 
liebe Leserinnen und Leser unseres Jahresberichts!

Der Großteil des Schuljahres ist in unglaublicher Geschwindigkeit vergangen 
und das Schuljahresende steht kurz bevor. So ist es an der Zeit, wichtige Berich-
te über Ereignisse, interessante Projekte, Bilder unserer Klassen sowie einiges 
Allgemeines in unserem Jahresbericht zu berichten und somit in Erinnerung 
zu halten. Unser Jahresberichtteam, Dipl.-Päd. Anette Jebinger BEd und Mag. 
Gerhard Ginzinger, hat große Arbeit geleistet und viele interessante Seiten 
zusammengestellt. Einen herzlichen Dank dafür. Auch möchte ich mich bei allen 
Kolleginnen und Kollegen und Schülerinnen und Schülern bedanken, die sich 
mit ihren Artikeln und tollen Bildern eingebracht haben.

Dieser Jahresbericht bietet einen sehr guten Einblick in das Jahresgeschehen 
unseres Schulalltages, aber auch in das außerordentliche Engagement, die 
Kreativität und den oftmals auch enthusiastischen Einsatz unserer Lehrerinnen 
und Lehrer und unserer Schulgemeinschaft, wofür ich mich an dieser Stelle ganz 
herzlich bedanken möchte. Unser Schulalltag zeichnet sich durch einen respekt-
vollen, achtsamen und auch familiären Umgang miteinander aus, was in dieser 
Form nicht möglich wäre, wenn sich nicht alle Mitglieder unserer Schulgemein-
schaft daran beteiligen würden. Vielen Dank! Ganz besonders erfreulich waren 
heuer unsere Erfolge bei sportlichen Wettkämpfen. Im Winter haben unsere 
Schüler bei den OÖ. Snowboard-Landesmeisterschaften der Oberstufen den Sieg 
nach Hause bringen können und kürzlich gewannen unsere Schüler bei der OÖ. 
Landesmeisterschaft der Oberstufen im Fußball. Ich gratuliere an dieser Stelle 
ganz herzlich zu ihrem Erfolg.

Dass die Ausbildung an den HTLs von hoher Qualität ist und die Absolventinnen 
und Absolventen dringend von der Wirtschaft gebraucht werden, sieht man un-
ter anderem auch daran, dass das neue Ingenieurgesetz (IngG 2017) beschlossen 
wurde. Nach erfolgreichem Abschluss der HTL mit der Reife- und Diplomprüfung 
und 3-jähriger Berufspraxis mit „ingenieurmäßiger“ Tätigkeit kann nach Ansu-
chen der Titel „Ingenieur“ verliehen werden. Die Vergabe des Ingenieur-Titels als 
Qualifikationsbezeichnung anstelle der bisherigen Standesbezeichnung „Ingeni-
eur“ wurde gesetzmäßig beschlossen.

Durch das neue Verfahren werden die Kenntnisse, Fertigkeiten und Kompe-
tenzen von Ingenieurinnen und Ingenieuren auf dem Niveau der Stufe 6 des 
Nationalen Qualifikationsrahmens (NQR) und damit verbunden des Europäi-
schen Qualifikationsrahmens (EQR) zertifiziert. Dadurch wird diese bisher nur in 
Österreich anerkannte Qualität auch international sichtbar. 

Worte unserer  
Direktorin  

DI Barbara Egger 
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Da die Vergabe des Titels „Ingenieur/in“ der Stufe 6 gleichwertig (nicht gleichar-
tig) mit der Qualifikation des Bachelors ist, erhalten unsere Absolventinnen und 
Absolventen jene Anerkennung, die ihnen auf Grund der in Theorie und Praxis 
erworbenen Kompetenzen zusteht. Ich freue mich sehr, dass dies nun auch ge-
setzlich verankert wurde.

Ich wünsche Ihnen eine vergnügliche Zeit beim Lesen des Jahresberichts und 
schöne, erholsame Ferien. Ich freue mich, wenn wir dann im Herbst wieder mit 
frischem Schwung ins Schuljahr 2017/18 starten.

Impressum

Herausgeber: Höhere Technische Bundeslehranstalt Grieskirchen 
Für den Inhalt verantwortlich: Direktorin DI Barbara Egger 
Gesamtgestaltung: Mag. Gerhard Ginzinger 
Layout: Dipl.-Päd. Anette Jebinger, BEd 
Datenübermittlung: DI Josef Doppelbauer

Für den Inhalt der einzelnen Beiträge zeichnen die Autoren verantwortlich.

Inserate: DI Peter Anzenberger, DI Barbara Egger, Mag. Gerhard Ginzinger,  
DI Andreas Sperrer, Veronika Vorhauer, Mag. Engelbert Wassermayr 
Druck: DTG Grafik, 4710 St. Georgen/Grieskirchen, Gewerbepark, Stritzing 20
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Bericht der Elternvertretung

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Eltern!

Der Elternverein bedankt sich bei allen, die durch die Einzahlung des Mitglieds-
beitrages die Arbeit des Vereines ermöglichen – zurzeit werden wir von mehr 
als 60 % der Eltern unterstützt. Wir hoffen, dass wir den Jahresbeitrag in Ihrem 
Sinne gut eingesetzt haben. 

Ein Rückblick auf das Schuljahr 2016/2017

–– Kostenübernahme der Schulung von Peers.
–– Finanzierung der schulinternen Apfeltage.
–– Finanzielle Unterstützung der öffentlichen LAN-Party.
–– Ankauf diverser Verbrauchsartikel, z. B. Tischtennisbälle.
–– Finanzierung von Startgeldern, Schiedsrichterkosten für Schulsportveranstaltun-
gen, z. B. Fußballturniere und Snowboardmeisterschaften.

–– Finanzielle Unterstützung für den Maturaball. 
–– Organisation und Finanzierung des traditionellen Würstelgrillens am Sportfest  
zu Schulschluss.

Bedanken möchte ich mich auch bei Frau Direktorin DI Barbara Egger und 
ihrem gesamten Team für die gute Zusammenarbeit.

Im Namen des gesamten Vorstandes,
Christian Morocutti

Ein Bericht  
des Obmannes  

Christian Morocutti

Wir möchten hier die Gelegenheit nützen und uns bei allen Eltern, die den Ver-
ein sowohl finanziell als auch persönlich unterstützt haben, bedanken.

Als Elternvereinsobmann bedanke ich mich bei meinem Team, das sich seit der 
Wahl am 11. Dezember 2015 im Rahmen der Jahreshauptversammlung wie folgt 
zusammensetzt:

Obmann: 	 Christian Morocutti, StVtr.: Reinhard Eisner
Schriftführer: 	 Marcus Strobel
Kassierin: 	 Mag. Birgit C. Lampl, StVtr.: Michaela Brzezowsky
Kassaprüferin: 	 Birgit Sperrer
Beiräte: 	 alle Klassenelternvertreterinnen und Klassenelternvertreter

elver
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Bericht der Schülervertretung

Die Schülervertretung des Schuljahres 2016/17 setzte sich aus Sebastian Längau-
er (4. A-Klasse), Fabian Denk (3. M-Klasse) und Michael Kreuzmayr (4. A-Klasse) 
zusammen.

In diesem Schuljahr organisierte die Schülervertretung zwei größere Events. 
Zum einen ein Schülerparlament, das sich in zwei Teile gliederte. Im ersten 
Teil wurden alle Schüler über allgemeine Themen informiert. Im zweiten Teil 
konnten die Schüler Themen zur Sprache bringen, die sie am Schulalltag stören. 
Mit diesen Informationen ging die Schülervertretung in die zweite Sitzung des 
Schulgemeinschaftsausschusses. 

Die Zusammenarbeit mit Lehrerinnen und Lehrern, Direktorin, Personal und 
dem Elternverein funktionierte optimal. So gelang es uns, im Schulgemein-
schaftsausschuss immer auf gute Ergebnisse zu kommen.

Das zweite größere Event dieses Schuljahres war die LAN-Party. Diese ist nun 
fast schon zur „Gewohnheit“ geworden und war jedes Jahr noch ein bisschen 
größer als im Vorjahr. In diesem Schuljahr konnten wir wieder über 300 Teilneh-
merinnen und Teilnehmer verzeichnen, die teilweise auch „schulfremd“ waren. 

Auch landesweit wurden die Schülerinnen und Schüler unserer HTL bestmöglich 
vertreten. Mit guten Kontakten zur Landesschülervertretung und vielen Sitzun-
gen im SiP (Schüler im Parlament) nahmen wir aktiv an der Gestaltung unseres 
Bildungssystems teil. Außerdem besuchten wir einige Seminare der Union 
Höherer Schüler und tauschten Ideen mit anderen Schülervertretungen aus ganz 
Oberösterreich aus.

Die Schülervertretung kann mit gutem Gewissen erneut auf ein erfolgreiches 
Schuljahr zurückblicken.

Für die Schülervertretung,  
Sebastian Längauer

Von Sebastian 
Längauer
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Schul- und Klassensprecher, Elternvertreter

Schulsprecher:

Klassensprecher:

		  Sebastian Längauer (4. A-Klasse) 
	 1. StVtr.:	 Fabian Denk (3. M-Klasse) 
	 2. StVtr.: 	 Michael Kreuzmayr (4. A-Klasse) 
	 Ersatz:	 Alexander Siala (3. B-Klasse)

	 1. M-Klasse:	 Philipp Mitschka 
	 StVtr.:	 Lukas Zauner

	 1. A-Klasse:	 Sven Renhart 
	 StVtr.:	 Hannah Stummvoll

	 1. B-Klasse:	 David Gruber 
	 StVtr.:	 Simon Mair

	 2. M-Klasse:	 Tobias Brzezowsky 
	 StVtr.:	 Daniel Huemer

	 2. A-Klasse:	 Simon Baumgartner 
	 StVtr.:	 Thomas Felber

	 2. B-Klasse:	 Paul Heißbauer 
	 StVtr.:	 Alexander Salletmaier

	 3. M-Klasse:	 Fabian Denk 
	 StVtr.:	 Tobias Arthofer

	 3. A-Klasse:	 Adrian Haiser 
	 StVtr.:	 Fabian Eigner

	 3. B-Klasse:	 Alexander Siala 
	 StVtr.:	 Daniel Etzinger

	 4. M-Klasse:	 Özge Ayar 
	 StVtr.:	 Onur Ayar

	 4. A-Klasse:	 Michael Kreuzmayr 
	 StVtr.:	 Lukas Hettmann

	 4. B-Klasse:	 Martin Reisinger 
	 StVtr.:	 Lukas Rathberger

	 5. M-Klasse:	 Dimitar Andonov 
	 StVtr.:	 Peter Jedinger

	 5. A-Klasse:	 Andreas Wageneder 
	 StVtr.:	 Florian PETER

	 5. B-Klasse:	 Simon Zarhuber 
	 StVtr.:	 Elias Roitinger
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Elternvertreter: 	 1. M-Klasse:	 Sandra Hornitschek 
	 StVtr.:	 Lisa Aichinger

	 1. A-Klasse:	 Claudia Puffer 
	 StVtr.:	 Anna Groiß

	 1. B-Klasse:	 Alexandra Bauer 
	 StVtr.:	 Alois Engertsberger

	 2. M-Klasse:	 Marcus Strobel 
	 StVtr.:	 -

	 2. A-Klasse:	 Mag. Birgit C. Lampl 
	 StVtr.:	 Stefan Felber

	 2. B-Klasse:	 Ingrid Eisner 
	 StVtr.:	 -

	 3. M-Klasse:	 Elisabeth Arthofer 
	 StVtr.:	 -

	 3. A-Klasse:	 Anna Wiesenberger 
	 StVtr.:	 -

	 3. B-Klasse:	 Christian Morocutti 
	 StVtr.:	 Mag. Johanna Barth-Grubeschitsch

	 4. M-Klasse:	 Dr. Michaela Heckmann 
	 StVtr.:	 -

	 4. A-Klasse:	 Birgit Sperrer 
	 StVtr.:	 Sabine Ratzenböck

	 4. B-Klasse:	 Markus Duschek 
	 StVtr.:	 -

	 5. M-Klasse:	 - 
	 StVtr.:	 -

	 5. A-Klasse:	 - 
	 StVtr.:	 -

	 5. B-Klasse:	 Herbert Scheuringer 
	 StVtr.:	 -



8

Unsere Klassenbesten

Nachtrag 
Am Donnerstag, 7. Juli 2016 konnten im Rahmen einer kleinen Feier eine Urkun-
de sowie ein Kinogutschein – gesponsert von der Fahrschule Doppler – an die  
Klassenbesten überreicht werden.

	 Klassenbeste im Schuljahr 2015/16

Ich gratuliere zu diesen Erfolgen und freue mich, dass durch Unterstützung der 
Fahrschule Doppler die Schülerinnen und Schüler einen wohlverdienten,  
gemütlichen Kinoabend erleben können.

Schulgemeinschaftsausschuss (SGA)

Vorsitzende:

Elternvertreter:

Schülervertreter:

Lehrervertreter:

Direktorin DI Barbara Egger

Christian Morocutti 
Mag. Birgit C. Lampl 
Marcus Strobel

Sebastian Längauer 
Fabian Denk 
Michael Kreuzmayr 
Alexander Siala (Ersatz)

Mag. Helga Eisenköck-Rothwangl 
Mag. Andrea Leodolter 
Mag. Wilfried Zweimüller 
DI Robert Grüneis (Ersatz)

	 1	 AHBGM
	 1	 AHIF
	 1	 BHIF

	2	 AHBGM
	2	 AHIF
	2	 BHIF
	3	 AHBGM
	3	 AHIF
	3	 BHIF
	4	 AHBGM
	4	 AHIF

	4	 BHIF
	5	 AHBGM
	5	 AHIF
	5	 BHIF

Michael Doppler
Lisa Haselmayr
Lukas Litzlbauer 
Alexander Salletmaier
Marlene Schneiderbauer
Andreas Leeb
Thomas Mayr
Pascal Windhager
Christoph Biermair
Sebastian Mandl
Anna-Sophie Jäger
Fabian Jetzinger
Florian Redinger
Rene Buchmayer
Marie-Theres Ratzenböck
David Troyer
Manuel Mair

1,21
1,00
1,00 
1,00
1,00
1,08
1,83
1,00
1,38
1,76
1,07
1,23
1,23
1,38
1,25
1,30
1,36

Von Veronika  
Vorhauer
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HÖHERE TECHNISCHE BUNDESLEHRANSTALT  
GRIESKIRCHEN

Fachrichtung Informatik 
Fachrichtung Medizininformatik

4710 Grieskirchen, Parzer Schulstraße 1
07248 643 15-0

www.htl-grieskirchen.at
htl-grieskirchen@eduhi.at

Schulleiterin
Direktorin DI Barbara Egger

Administrator
DI Klaus Aigner

Werkstättenleiter
Dipl.-Päd. Konrad Resch, BEd

Sekretariat
Veronika Vorhauer 
Maria Wieczorek

Schulärztin
Dr. Maria Menschick-Rechberger

Schulwart
Heimo Schusterzucker

Haustechniker
Josef Hoflehner

IT-Systembetreuer
DI Josef Doppelbauer 

Jakub Ertokat
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Bericht der Personalvertretung

Das bewährte Personalvertretungsteam (Christoph Mattle, Obmann | Wilfried 
Zweimüller, 1. Stellvertreter | Andreas Sperrer, 2. Stellvertreter) leistet im stän-
digen Dialog mit allen Kolleginnen und Kollegen viel Service und Know-How, 
um das positive Arbeitsklima an unserer Schule und die gute Zusammenarbeit 
zwischen Kollegenschaft, Verwaltungspersonal und Direktorin Barbara Egger zu 
untermauern. 

An dieser Stelle liefert die PV einen traditionellen Einblick in das sich langsam 
dem Ende neigende Schuljahr 2016/17 und möchte im Namen aller einige neue 
Kolleginnen und Kollegen an der HTL Grieskirchen begrüßen:

Mag. Magdalena Kasbauer verstärkt seit September 2016 das Deutschlehrerin-
nen- und Deutschlehrer-Team, Mag. Nina Wiederkehr ist seit Oktober 2016 als 
Englisch-Professorin bei uns und MMag. Romana Ebner hat seit Februar 2017 
das Fach Bewegung und Sport übernommen. Wir wünschen allen dreien für die 
Arbeit an unserer Schule alles Gute! Die besten Wünsche gehen auch an unsere 
Kollegin Mag. Andrea Leodolter, die sich in den Semesterferien leider verletzt 
hat und im Sommersemester nicht unterrichten konnte. Wir freuen uns auf ein 
Come-Back im Herbst!

Die „HTL-Familie“ ist auch in diesem Schuljahr wieder gewach-
sen. Wir freuen uns sehr mit Mag. Andrea Meyrhuber und 
ihrem Sohn Maximilian, der am 13. März 2017 das Licht der Welt 
erblickte. Herzliche Gratulation!

Es gab noch weitere Highlights im abgelaufenen HTL-Jahr: Am 
7. Juli 2016 feierten wir alle gemeinsam mit unserem Kollegen 
Mag. Franz Jedinger seinen 50. Geburtstag und den Schulab-
schluss im Hause Jedinger. Danke Franz für die Einladung und 
dieses gelungene und gemütliche Fest! 

Am 22. Oktober 2016 führte uns unser HTL-Ausflug auf den 
„Naturwunda“-Wanderweg von Schlögen nach Haibach ob der 
Donau. Bei prächtigem Wanderwetter genossen wir die Wande-
rung und die anschließende Einkehr!

Die Weihnachtsfeier des Kollegiums im Dezember organisierte 
die PV heuer erstmals in der Aula unserer Schule. Wir alle wa-
ren vom stilvollen Ambiente in der weihnachtlich dekorierten 
Aula überrascht und begeistert!

Die Personalvertretung wünscht allen ein erfolgreiches neues 
Schuljahr 2017/18!

Von Christoph 
Mattle
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Maturanten im Schuljahr 2015/2016

M-Klasse	 Klassenvorstand: DI Andreas Pilger

1. Reihe von links nach rechts (sitzend):
Sebastian Bernhart, Marie-Theres Ratzenböck (A), Patrick Haidinger, Theresa Buchegger, Tobias 
Doppler

2. Reihe von links nach rechts (stehend):
Klassenvorstand DI Andreas Pilger, Andreas Burgstaller, Hans-Peter Pichler (A), Direktorin DI Bar-
bara Egger, Marco Reiter, Matthias Oberegger (G), Kevin Indinger

Erklärung: (A) ausgezeichneter Erfolg, (G) guter Erfolg 
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Maturanten im Schuljahr 2015/2016

A-Klasse	 Klassenvorstand: DI Wolfgang Kaiser

1. Reihe von links nach rechts (sitzend):
Isabel Bartlechner, Klassenvorstand DI Wolfgang Kaiser, Direktorin DI Barbara Egger, Christian 
Schabetsberger (G), Daniel Kleinpötzl (G)

2. Reihe von links nach rechts (stehend):
Thomas Schmiedbauer, Raphael Kaltenecker, Tobias Fellner (G), Alexander Kronlachner, Daniel 
Dominkovic

3. Reihe von links nach rechts (stehend):
David Troyer (A), Maximilian Strasser, Bill Meinl, Felix Auer

Erklärung: (A) ausgezeichneter Erfolg, (G) guter Erfolg 
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Maturanten im Schuljahr 2015/2016 Maturanten im Schuljahr 2015/2016

B-Klasse	 Klassenvorstand: Mag. Sandra Straif

1. Reihe von links nach rechts (sitzend):
Alexander Reisinger, Martin Stoiber (G), Klassenvorstand Mag. Sandra Straif, Daniel Dibiasi (G), 
Niklas Angert (G), Alexander Klaffenböck

2. Reihe von links nach rechts (stehend):
Osman Iska (G), Thomas Scheiterbauer, Herbert Gruber, Stephan Kast, Martin Hochmair (G),  
Direktorin DI Barbara Egger

3. Reihe von links nach rechts (stehend):
Michael Eibensteiner, Manuel Mair (A), Felix Doppelbauer, Sebastian Roithmayr, Christoph  
Haslauer

Erklärung: (A) ausgezeichneter Erfolg, (G) guter Erfolg 
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Verein der Absolventen und Förderer 
der HTL Grieskirchen

Fußballspiel Absolventen gegen Schülerauswahl 
Nachtrag zum Schuljahr 2015/16: Einen Tag vor Schulschluss, am 7. Juli 2016, 
ging – zum wiederholten Mal bei Prachtwetter – ein fußballerischer Wettkampf 
zwischen Absolventen und Schülern über die Bühne. Hatten die Absolventen 
im Jahr davor noch knapp gegen die Jugend verloren, so endete dieses Spiel mit 

einem gerechten 6 : 6 unentschieden. Um die 
Zahl der Zuschauer zu erhöhen, entschied man 
sich für einen Vormittagstermin, weshalb 
sich aber einige Absolventen Urlaub nehmen 
mussten. Sie seien daher namentlich genannt: 
Dominik Eder, Oliver Hinterberger, Mitorgani-
sator Dietmar Huber, Tobias Pöttinger, Daniel 
Praschl, Michael Schneeberger, Kevin Zarhu-
ber. Unterstützt wurde die Mannschaft durch 
die HTL-Lehrer Christoph Mattle und Konrad 
Resch.

Vereinsausflug 
Sicher ein Höhepunkt des vergangenen Vereinsjahres war der Ausflug: Vom 
10. bis 11. September 2016 statteten wir Graz einen Besuch ab. Wie bei fast allen 
unseren Reisen gab es auch dieses Mal wieder Kaiserwetter. Nach der Anreise 

mit dem WestBus von Linz nach Graz und dem 
Einchecken im Hotel erkundeten wir in kleine-
ren Gruppen die zweitgrößte Stadt Österreichs. 
Um 17:00 Uhr trafen wir uns im „Bausatzlokal 
Area 5“, wo sich jede und jeder die eigene Pizza, 
den eigenen Burger oder Sonstiges selbst „zu-
sammenbaute“. Gestärkt ging es anschließend 
zum „Ghostwalk“ durch die Grazer Altstadt. 
Anschließend genossen wir in verschiedensten 
Lokalen die laue Spätsommernacht und das 
fast schon südländische Flair der steierischen 
Landeshauptstadt. Frühaufsteher besuchten 
am Sonntagvormittag Dom, Uhrturm und 
Murinsel, Langschläfer begnügten sich mit 
dem für 11:00 Uhr angesetzten Brunch im 
„Cafe Blended“. Nach einem freien Nachmittag 
traten wir um 18:00 Uhr die Heimreise nach 
Oberösterreich an.

Fixpunkte im Vereinsjahr 
Mit annähernd 150 Gästen brachte es das Herbstfest des Absolventenvereins in 
der Aula der HTL am 23. September 2016 auf einen neuen Besucherrekord. Sehr 
gut vertreten waren die Absolventinnen und Absolventen auch wieder beim Ma-
turaball am 26. November 2016 in der Turnhalle des Schulzentrums Grieskirchen. 

Von Gerhard  
Ginzinger
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Die Jahreshauptversammlung – dieses Mal am 5. Jänner 2017 beim Wirt in Spa-
ching, Waizenkirchen – bot den zahlreich erschienenen Mitgliedern Rück- und 
Ausblick sowie ein üppiges Mahl auf Vereinskosten. Natürlich durfte auch das 
Treffen am Ostermontag (17. April 2017) in Grieskirchen nicht fehlen. 

Ein besonderer Stammtisch 
Am 27. Jänner 2017 traf man sich beim Stammtisch in Linz nicht nur zum Plau-
dern und zum Essen, sondern auch zum Bowling. Bei der amerikanischen Varian-
te des Kegelns ging es nicht um eine „Sau“ oder ein „Kranzl“, sondern um einen 
„Strike“ oder zumindest „Spare“. Der unterhaltsame Abend muss laut Anwesen-
den unbedingt wiederholt werden!

Eisstockschießen 
Da ein geplantes Eisstockschießen schon 
einige Jahre wetterbedingt ausfallen musste, 
entschied sich der Verein im Jahr 2017 für die 
Sicherheitsvariante im Linzer Parkbad – eine 
gute Entscheidung, denn dort konnten den 
Teilnehmern die zu hohen Temperaturen und 
der Regen nichts anhaben. Es galt über drei 
Stunden lang, in unterschiedlich zusammen-
gesetzten Moarschaften, die Taube möglichst 
genau zu treffen oder gegnerische Stöcke weg-
zuschießen. Ein riesiger Spaß, der 2018 sicher 
eine Fortsetzung findet.

Weitere Neuigkeiten 
2016 spendete der Absolventenverein an die 
HTL Grieskirchen eine Couch zur Nutzung für 
die Schüler, um so die Verbundenheit zur ehe-
maligen Schule zum Ausdruck zu bringen.

Wir gratulieren wieder Vereinsmitgliedern, 
die (neuerlich) stolze Väter geworden sind: 
Martin Auinger (Maturajahrgang 2009) zu 
seiner Tochter Amara, Christian Dallinger 
(Maturajahrgang 2006) zu seinem Sohn Tobias, 
Christian Fürthauer (Maturajahrgang 2011) 
zu seinem Sohn Simon, Martin Groißhammer 
(Maturajahrgang 2006) zu seinem Sohn Cle-
mens, Michael Huber (Maturajahrgang 2006) 
zu seinem Sohn Elias und Michael Söllinger 
(Maturajahrgang 2006) zu seinem Sohn Jakob.
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Schülerverzeichnis im Schuljahr 2016/2017

1. A-Klasse	 Klassenvorstand: Dipl.-Inf. Torsten Welsch

1. Reihe v. l. n. r. (sitzend): 
Alexander Edinger, Laurenz Kaiser, Valentin Kellermair, Isabelle Arthofer, Hannah Stummvoll, 
Sofia Schmidmair, Sandra Wageneder, Paul Krenn, Julian Lakatos, Sven Renhart

2. Reihe v. l. n. r.: 
Florian Eggetsberger, Max Grubauer, Sebastian Kronschläger, Lukas Humer, Andreas Eckerstorfer, 
Valentin Hörzi, Michael Kulisek, Fabian Buchenberger, Elias Rabeder, Julian Kronlachner, David 
Gangl, Lukas Foro, David Engelberger, Florian Auer, Daniel Dichtl-Pühringer

3. Reihe v. l. n. r.: 
Lorik Veljiu, Martin Gebhart, Alex Scheuringer, Alexander Schörgendorfer, Dipl.-Inf. Torsten 
Welsch, Elias Wögerer, Paul Wiesinger, Sven Vucak, Paul-Simon Kapfer, Tobias Groiß
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Schülerverzeichnis im Schuljahr 2016/2017

1. B-Klasse	 Klassenvorstand: Dr. Lukas Mayrhuber

1. Reihe v. l. n. r. (sitzend): 
Johannes Hosner, Matthias Wetzlmayer, Benedikt Ortner, Martin Lechner, Dr. Lukas Mayrhuber, 
Halil Polat, Emir Felek, Nico Oliver, Matthias Kroiß

2. Reihe v. l. n. r.: 
Jonas Scheuringer, Julian Moshammer, Darwin Vann, Moritz Maier, Severin Hamader, Michael 
Augustin, Lukas Jodlbauer, Christoph Jobst, Julian Berndl, Kevin Sommergruber, David Gruber, 
Elias Bauer, Martin Loimayr, Simon Lehner

3. Reihe v. l. n. r.: 
Simon Engertsberger, Sebastian Schätzl, Klaus Koziol, Marcello Tschautscher, Manuel Seifrieds-
berger, Rafael Peterstorfer, Simon Mair, Raphael Eckmayr, Daniel Riffert, Leon Renner

Am Foto fehlen: 
Tobias Angermair, Timo Kadletz
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Schülerverzeichnis im Schuljahr 2016/2017

1. M-Klasse	 Klassenvorstand: Dipl.-Päd. Konrad Resch, BEd

1. Reihe v. l. n. r. (sitzend): 
Lukas Högler, Sophia Huspek, Celina Weismann, Lea Litzlbauer, Marlene Eder, Amelie Aburom-
man, Antonia Bleckenwegner, Eva-Marie Winkler, Philipp Mitschka, Daniel Zauner

2. Reihe v. l. n. r.:
Jan Hornitschek, Georg Schumm, Thomas Nimmerfall, Florian Eder, Fabio Baumgärtel, Harald 
Schön, Jonas Klaffenböck, Jakob Gierlinger, Leon Jakob, Simon Hauser, Julian Haider, Sebastian 
Aichinger, Dipl.-Päd. Konrad Resch BEd, Christoph Hattenberger

3. Reihe v. l. n. r.: 
Martin Sallaberger, Lukas Zauner, Thomas Doblhofer, Rainer Payrhuber, Martin Graml, Matthias 
Außerleitner, Alexander Gleich, Marcel Thalhammer, Florian Brandstetter, Benedikt Aichlseder, 
David Scherfler
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Schülerverzeichnis im Schuljahr 2016/2017

2. A-Klasse	 Klassenvorstand: Mag. Karin Allerstorfer

1. Reihe v. l. n. r. (sitzend): 
Kevin Kronawettleitner, Katharina Wiesinger, Lena Bäck, Lisa Haselmayr, Mag. Karin Allerstorfer, 
Constanze Lampl, Anna Weinzierl, Lukas Sestak

2. Reihe v. l. n. r.: 
Thomas Felber, Jonas Puckmayr, David Huemer, Mathias Aschauer, Tobias Grübler, Laurenz 
Mader, Jonas Schildberger, Philipp Seiringer, Florian Haberfellner, Lukas Jäger, Nico Hamedinger, 
Felix Steiner, Sebastian Burger

3. Reihe v. l. n. r.: 
Thomas Rafetseder, Sebastian Zahrhuber, Alexander Aichinger, Lukas Wolschlager, Jakob Plober-
ger, Marko Kopuz, Jonas Siegesleitner, Simon Baumgartner, Oliver Schatz, Stefan Hörantner
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Schülerverzeichnis im Schuljahr 2016/2017

2. B-Klasse	 Klassenvorstand: DI Robert Grüneis

1. Reihe v. l. n. r. (sitzend): 
Michael Briedl, Johannes Buchenberger, Michael Gahbauer, Lukas Bauer, Marco Lehner, Fabian 
Eisner, Fabian Auinger, Jakob Deubler, Philipp Baumgartner

2. Reihe v. l. n. r. :
Julian Fischer, Lukas Gumpinger, Mathias Achleitner, Christoph Enzenhofer, Christof Ecker, Tobias 
Fischer, Moritz Stingl, Julian Zeilinger, Xaver Kaindl, Jakob Schwarz, Paul Heißbauer, Thomas 
Roitinger, DI Robert Grüneis

3. Reihe v. l. n. r.: 
Lukas Litzlbauer, Patrick Neuwirth, Michael Mayrhofer, Emre Arabaci, Tobias Einfinger, Aleks 
Dimitrov, Oliver Doppelbauer, Thomas Wageneder, Alexander Salletmaier

Am Foto fehlen: 
Adrian Kaiser, Lorenz Zeller
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Schülerverzeichnis im Schuljahr 2016/2017

2. M-Klasse	 Klassenvorstand: DI Sabine Petschl

1. Reihe v. l. n. r. (sitzend): 
Christian Stuhlberger, Daniel Huemer, Magdalena Wimmer, Tanja Strobel, Melanie Sträußl,  
Hannah Rohrauer, Jonas Berghammer, Abdullah Kaymaz

2. Reihe v. l. n. r.: 
Michael Doppler, Stephan Rathmayr, Tobias Brzezowsky, Nicolas Roithinger, Matthias Renje, 
Simon Föttinger, Necati Yildirim, Michael Malek, Lucas Bubeck, DI Sabine Petschl

3. Reihe v. l. n. r.: 
Felix Anzengruber, Daniel Pimmingstorfer, Marcel Jungwirth, Noah Bunte, Daniel Ivanov, Florian 
Weiermann, Leonhard Litzlbauer, Lorenz Kreuz, Fabian Heinzlmaier
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Schülerverzeichnis im Schuljahr 2016/2017

3. A-Klasse	 Klassenvorstand: Mag. Christina Kaiser

1. Reihe v. l. n. r. (sitzend): 
Robert Ortner, Stefan Bartos, Burim Bakija, Darius Kelemen, Patrick Gabriel, Niklas Opietnik,  
Sebastian Freymüller, Fabian Eigner

2. Reihe v. l. n. r.:
Jessica Wiesenberger, Mag. Christina Kaiser, Julia Reidinger, Cihat Keskin, Adrian Haiser, Georg 
Edlbauer, Erdem Gülhan, David Pichler, Maximilian Schwarz, Andreas Leeb, Daniel Lugmayr, 
Michael Wagner

3. Reihe v. l. n. r.: 
Christof Altenstraßer, Marcus Gründlinger, Lukas Hinterberger, Benjamin Landauer, David 
Schasching, Florian Lechner, Fabian Wilfingseder, Andreas Pramendorfer, Bernhard Wagner
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Schülerverzeichnis im Schuljahr 2016/2017

3. B-Klasse	 Klassenvorstand: Mag. Johannes Mairinger

1. Reihe v. l. n. r. (sitzend): 
Lukas Hofwimmer, Felix Deixler, Tobias Morocutti, Maximilian Dostal, Roman Groiß, Robin Stehr-
lein, Daniel Etzinger

2. Reihe v. l. n. r.: 
Mag. Johannes Mairinger, Sean-Patrick Meisinger, Andreas Zauner, Florian Hintermaier, Jonas 
Voraberger, David Grubeschitsch, Thomas Neuböck, Thomas Reitinger, Stefan Rupertsberger, 
Lukas Kaisermayr, Fabian Ortner, Benedikt Simetsberger

3. Reihe v. l. n. r.: 
Stefan Lehner, Christian Lindner, Raphael Panic, Lukas Ratzenböck, Stefan Gschaider, Raffael  
Huber, Marc Berl, Alexander Siala, Thomas Mayr
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Schülerverzeichnis im Schuljahr 2016/2017

3. M-Klasse	 Klassenvorstand: Dr. Gerhard Wendt

1. Reihe v. l. n. r. (sitzend): 
Julia Burgstaller, Sarah Nistelberger, Marlene Schneiderbauer, Sophie Kagerer, Katrin Schauer, 
Antonia Hartl

2. Reihe v. l. n. r.: 
Dr. Gerhard Wendt, Philipp Eder, Sebastian Klaffenböck, Sebastian Sonntag, Lukas Nömeyer, Luca 
Postiglione, Tobias Arthofer

3. Reihe v. l. n. r.: 
Fabian Denk, Fabian Roithmayr, Sebastian Wenzl, Kilian Reitböck, Thomas Trauner

Am Foto fehlt: 
Sabina Wana
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Schülerverzeichnis im Schuljahr 2016/2017

4. A-Klasse	 Klassenvorstand: Mag. Helga Eisenköck-Rothwangl

1. Reihe v. l. n. r. (sitzend): 
Pascal Baumgartner, Oliver Dieplinger, Patricia Reiter, Max Haslehner, Bruce Lang, David Armin-
ger, Flavius Stoianov, Lara Sperrer

2. Reihe v. l. n. r.:
Daniel Roithmayr, Mag. Helga Eisenköck-Rothwangl, Florian Ratzenböck, Ingrid Lehner, Zareh 
Hakobian, Eric Greinöcker, Christoph Biermair, Fabian Mayr, Sebastian Längauer

3. Reihe v. l. n. r.: 
Stefan Hammerschmied, Florentin Lietzow, Lukas Hettmann, Andreas Stuhlberger, Michael 
Kreuzmayr, Nico Prechtl, Manuel Schlagintweit, Ralf Hintersteininger
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Schülerverzeichnis im Schuljahr 2016/2017

4. B-Klasse	 Klassenvorstand: Mag. Gerhard Ginzinger

1. Reihe v. l. n. r. (sitzend): 
Dominik Berghammer, Leonard Pratt, Michael Wiesinger, Mag. Gerhard Ginzinger, Lukas Knoll, 
Niklas Graf, Christoph Tenhalter

2. Reihe v. l. n. r.: 
Dominik Kirchsteiger, Martin Reisinger, David Märzendorfer, Florian Huemer, Michael Duschek, 
Nikolaus Schörgendorfer, Lukas Rathberger, Philip Frauscher, Pawel Tutakiewicz 

3. Reihe v. l. n. r.: 
Sebastian Mandl, Mark Hufnagl, Christoph Pirkner, Samuel Köpf, Sebastian Stefan, Thomas Maier, 
Alexander Perndorfer

Am Foto fehlt: 
Peter Öttl
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Schülerverzeichnis im Schuljahr 2016/2017

4. M-Klasse	 Klassenvorstand: Mag. Andreas Baumgartner

1. Reihe v. l. n. r. (sitzend): 
Özge Ayar, Julia Eigner, Anna Schuster, Moritz Dobetsberger, Helena Bayer, Kathrin Ratzenböck

2. Reihe v. l. n. r.:
Simon Maurer, Pascal Windhager, Onur Ayar, Lucas Kaltenbrunner, Andreas Resch, Felix Kirch-
weger, Mag. Andreas Baumgartner

3. Reihe v. l. n. r.: 
Vanessa Obermayr, Michael Heckmann, Daniel Popovic, Florian Rauchenzauner
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Schülerverzeichnis im Schuljahr 2016/2017

5. A-Klasse	 Klassenvorstand: MMag. Iris Leitner-Panz

1. Reihe v. l. n. r. (sitzend): 
Simon Wiesinger, Daniel Kamptner, Paul Humer, Fabian Schustereder, Sophie Erler, Zenun Mori-
na, Philipp Rosenberger

2. Reihe v. l. n. r.: 
Tobias Möseneder, Florian Huemer, Gregor Köglbauer, Adrian Rösser, Marvin Heinzl, Florian  
Redinger, Fabian Jetzinger, Andreas Wageneder 

3. Reihe v. l. n. r.: 
Elias Lexl, Florian Peter, MMag. Iris Leitner-Panz, Wolfgang Aschauer, Florian Mittlböck

Am Foto fehlen: 
David Grünberger, Lukas Riegler
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Schülerverzeichnis im Schuljahr 2016/2017

5. B-Klasse	 Klassenvorstand: Mag. Andrea Meyrhuber/DI Wolfgang Kaiser

1. Reihe v. l. n. r. (sitzend): 
Simon Söllinger, Michael Scheuringer, Elias Roitinger, Marcel Binder, Rene Buchmayer, Luis Scha-
chinger, Alexander Pittrich

2. Reihe v. l. n. r.: 
Daniel Hufnagl, Agron Daka, Thomas Hofer, Simon Zarhuber, Paul Lisberger, Christoph Raab, 
Haris Sacevic, Philipp Nobis

3. Reihe v. l. n. r.: 
Filip Dziuba, Richard Gruber, Alexander Melem, Gregor Rothner

Am Foto fehlen: 
Mag. Andrea Meyrhuber/DI Wolfgang Kaiser, Daniel Misra
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Schülerverzeichnis im Schuljahr 2016/2017

5. M-Klasse	 Klassenvorstand: Dr. Christoph Mattle

1. Reihe v. l. n. r. (sitzend): 
Sebastian Lachtner, Martin Demelmayr, Susanne Höglinger, Anna-Sophie Jäger, Patrick Wyruch, 
Christoph Riesel

2. Reihe v. l. n. r.: 
Peter Jedinger, Dimitar Andonov, Michael Nimmervoll, Jakob Hiegelsberger, Jakob Augendopler, 
Tobias Gruber 

Am Foto fehlt: 
Dr. Christoph Mattle
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Politische Debatte an der HTL 

Nach wochenlangem Planen war es am 07. April 2017 endlich soweit. Die HTL 
Grieskirchen öffnete die Pforten für 15 Politiker aus Landtags-, Bundesrats- und 
Nationalratsebene, welche von Fabian Denk (Schulsprecher-Stv.) zu einer politi-
schen Debatte eingeladen wurden. 

Ziel dieser Veranstaltung war es, den Schülerinnen und Schülern die einmalige 
Möglichkeit zu geben, politische oder wirtschaftliche Fragen direkt an „Fachleu-
te“ zu richten. Bei der umfassenden Organisation wurde auch darauf geachtet, 
dass Parteivertreterinnen und Parteivertreter all jener Parteien eingeladen wur-
den, welche aktiv in der Politik mitwirken, sodass es zu keinerlei Parteiwerbung 
kommen konnte. 

Aufgrund der großen Anzahl der teilnehmenden Parteivertreterinnen und 
Parteivertreter wurden die ca. 260 Schülerinnen und Schüler in Gruppen zu je 
20 Personen aufgeteilt. In 20-minütigen Diskussionsphasen bestand für sie die 
Möglichkeit, Fragen und Anliegen vorzubringen.

Die Veranstaltung war für alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer sehr interes-
sant, was durch ein ausgesprochen positives Feedback bestätigt wurde. Auch 
zeigte sich hier wieder die gelebte Zusammenarbeit der Schulgemeinschaft.

Von Fabian 
Denk
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HTL-Team im Schuljahr 2016/2017

1. Reihe v. l. n. r. (sitzend):
Mag. Rainer Strassl (Datenbanken und Informationssysteme; Projektentwicklung), Dr. Karin 
Höpfler (Biologie, Medizin und Gesundheit), Mag. Verena Baumgartner (Englisch), Mag. Karin 
Allerstorfer (Betriebswirtschaft und Management), Mag. Sandra Straif (Angewandte Mathematik; 
Naturwissenschaften), Direktorin DI Barbara Egger (Programmieren und Software Engineering; Me-
dizin- und Gesundheitsinformatik), Mag. Julia Reiter-Frühauf (Englisch), DI Andreas Pilger (Projekt-
entwicklung; Medizin- und Gesundheitsinformatik), Mag. Christina Kaiser (Betriebswirtschaft und 
Management; Sozial- und Personalkompetenz; Unverbindliche Übung Peer Education), Dr. Gerhard 
Wendt (Angewandte Mathematik; Naturwissenschaften; Unverbindliche Übung Schulband)

2. Reihe v. l. n. r. (stehend):
Mag. Gerhard Ginzinger (Katholische Religion; Geografie, Geschichte und Politische Bildung; 
Unverbindliche Übung Peer Education), Heimo Schusterzucker (Schulwart), Dr. Christoph Mattle 
(Deutsch; Sozial- und Personalkompetenz), DI Sabine Petschl (Medizinische Gerätetechnik; Bio-
medizinische Signalverarbeitung; Medizinische Informationssysteme; Datenbanken und Informati-
onssysteme), DI Peter Anzenberger (Datenbanken und Informationssysteme; Systemplanung und 
Projektentwicklung), Mag. Herwig Puchner (Programmieren und Software Engineering; Medizin- 
und Gesundheitsinformatik; Technische Informatik; Systemplanung und Projektentwicklung), Mag. 
Christine Wiesinger-Mayr (Angewandte Mathematik), Mag. Johannes Mairinger (Katholische 
Religion), Mag. Eva Schnötzlinger (Angewandte Mathematik; Naturwissenschaften), MMag. Ger-
linde Hofmann (Betriebswirtschaft und Management; Wirtschaft und Recht; Freigegenstand SAP), 
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Mag. Franz Jedinger (Bewegung und Sport; Geografie, Geschichte und Politische Bildung), DI Robert 
Grüneis (Programmieren und Software Engineering), Maria Wieczorek (Sekretärin)

3. Reihe v. l. n. r. (stehend):
DI Josef Doppelbauer (Systemplanung und Projektentwicklung; Netzwerksysteme und Verteilte Sys-
teme; Projektentwicklung), Mag. Andrea Meyrhuber (Englisch), MMag. Iris Leitner-Panz (Betriebs-
wirtschaft und Management; Wirtschaft und Recht), Dipl.-Päd. Konrad Resch, BEd (Computerprak-
tikum; Technische Informatik; Biomedizinische Signalverarbeitung; Sozial- und Personalkompetenz), 
Mag. Katharina Lachmayr (Angewandte Mathematik), Mag. Wilfried Zweimüller (Computerprak-
tikum; Technische Informatik; Datenbanken und Informationssysteme; Systemplanung und Projekt-
entwicklung), Mag. Helga Eisenköck-Rothwangl (Deutsch), Mag. Magdalena Kasbauer (Deutsch), 
Mag. Andrea Leodolter (Bewegung und Sport; Deutsch), DI Andreas Sperrer (Programmieren und 
Software Engineering; Netzwerksysteme und Verteilte Systeme; Biomedizinische Signalverarbei-
tung; Medizinische Gerätetechnik; Medizin- und Gesundheitsinformatik; Unverbindliche Übung 
Trendsportart Tauchen), Dipl.-Päd. Anette Jebinger, BEd (Datenbanken und Informationssysteme; 
Medizinische Informationssysteme; Design & Usability)

4. Reihe v. l. n. r. (stehend):
DI Alfred Doppler (Game Development), Dr. Thomas Moritz (Medizin- und Gesundheitsinformatik; 
Systemplanung und Projektentwicklung; Programmieren und Software Engineering), Veronika Vor-
hauer (Sekretärin), Mag. Engelbert Wassermayr (Systemplanung und Projektentwicklung; Daten-
banken und Informationssysteme; Medizinische Informationssysteme), DI Klaus Aigner (Program-
mieren und Software Engineering; Technische Informatik; Design & Usability), DI Torsten Welsch 
(Programmieren und Software Engineering; Medizin- und Gesundheitsinformatik; Sozial- und 
Personalkompetenz), DI Wolfgang Kaiser (Programmieren und Software Engineering; Medizin- und 
Gesundheitsinformatik; Netzwerksysteme und Verteilte Systeme), Dr. Bernhard Mayr (Programmie-
ren und Software Engineering; Systemplanung und Projektentwicklung), Dr. Lukas Mayrhuber (Geo-
grafie, Geschichte und Politische Bildung; Sozial- und Personalkompetenz; Freigegenstand Politische 
Bildung und Zeitgeschichte), Mag. Andreas Baumgartner (Naturwissenschaften; Biologie, Medizin 
und Gesundheit)

Es fehlen:
Mag. Romana Ebner (Bewegung und Sport – Krankenstandsvertretung), Jakub Ertokat (IT-System-
betreuer), Mag. Andreas Hochmeir (Evangelische Religion), Josef Hoflehner (Haustechniker), Dr. 
Maria Menschick-Rechberger (Schulärztin), Mag. Ramona Weilhartner (Angewandte Mathematik 
– zur Zeit in Karenz), Mag. Nina Wiederkehr (Englisch)
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Von Gerhard 
Ginzinger

Karrieretag der HTL Grieskirchen

Am Donnerstag, 1. Dezember 2016, fand der bereits 6. Karrieretag der HTL statt – 
wieder mit einem neuen Rekord, was die Aussteller betraf. Insgesamt 54 Firmen 
und Bildungseinrichtungen präsentierten sich mit dem Ziel, künftige Mitarbei-
ter oder Studenten anzuwerben. 

In der Aula und in praktisch jedem freien Winkel der Schule wurde für die nötige 
Infrastruktur gesorgt, damit die Gäste ihre Stände nach den eigenen Vorstellun-
gen aufbauen und betreuen konnten. Des Weiteren gab es zwischen 10 und 14 
Uhr zahlreiche Fachvorträge, wo sich die Schülerinnen und Schüler ein gutes Bild 
von der künftigen Arbeitswelt machen konnten. 

 
Und es gab noch einen Rekord: Insgesamt 18 Absolventinnen und Absolventen 
der HTL Grieskirchen (verschiedenste Jahrgänge) kamen in „ihre“ Schule zurück, 
um für das Unternehmen, in dem sie jetzt tätig sind, beziehungsweise um die 
Fachhochschule oder die Universität, in der sie nun studieren, aufzutreten. 

Natürlich war es für unsere Schülerinnen und Schüler besonders interessant, mit 
Leuten ins Gespräch zu kommen, die selbst die HTL Grieskirchen besucht haben 
und auf dem besten Weg sind, berufliche Karriere zu machen. Für die HTL Gries-
kirchen, vor allem aber für unsere Schülerinnen und Schüler ist es sehr erfreu-
lich, dass ein so großer Bedarf an künftigen Technikern besteht. 

Abschließend soll an dieser Stelle Ing. Mag. Engelbert Wassermayr gedankt 
werden, der sich seit Jahren intensiv darum bemüht, ein Netzwerk zwischen 
Wirtschaft, Bildungseinrichtungen und der HTL aufzubauen und zu pflegen.

In der Bildmitte Frau Direktorin DI Barbara Egger und Herr 
Landesschulinspektor für HTLs Hofrat Mag. Wilfried Nagl bei 
der Begrüßung

Reges Interesse der Schülerinnen und Schüler bei den Ständen 
der Aussteller
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Von Links: Dr. Harald Lampesberger, Dr. Robert Koch,  
Herbert Saurugg, Direktorin Barbara Egger, Organisator 
Bert Wassermayr, Dr. Erwin Schützeneder (GF Raiffeisen-
bank Grieskirchen), Hans Moser (WKO)

IT-Security-Day

Über 60 angemeldete externe Gäste und die Schülerinnen und Schüler der höhe-
ren Klassen bescherten der HTL Grieskirchen am 27. April 2017 eine volle Aula.

Dr. Robert Koch, Offizier der deutschen Bun-
desmarine und habilitierter Spezialist für die 
Detektion von System-Eindringlingen von der 
Universität der Bundeswehr in München-Neu-
biberg sorgte als Hauptredner für 90 Minuten 
geballte, launig und fesselnd vorgebrachte 
Information. 

Nach einer Pause mit angeregten Gesprächen 
referierte Dr. Harald Lampesberger von der FH-
Hagenberg, Department Sichere Informations-
systeme, über Cloud-Anwendungen und deren 
(Un-)Sicherheit.

Danach sensibilisierte Herbert Saurugg, Exper-
te für Infrastruktur-Sicherheit, das Publikum  
für die Folgen von großräumigen Stromausfäl-
len, welche durch die Angreifbarkeit und Kom-
plexität der smart vernetzten Systeme immer 
wahrscheinlicher werden.

Eine Frage- und Diskussionsstunde rundete 
den Nachmittag ab. 

In bewährter Zusammenarbeit mit der WKO 
Grieskirchen und der Fachgruppe UBIT (Unter-
nehmensberatung, Buchhaltung und Informa-
tionstechnologie) der WKO Oberösterreich ...

Von Engelbert 
Wassermayr
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Ein Unterrichtsgegenstand stellt sich vor: 
Englisch (E)

English is spoken all over the world. Englisch ist eine Weltsprache.

Gerade seit dem Zeitalter der Globalisierung hat Englisch als Fremdsprache an 
Bedeutung enorm zugelegt. Gerade bei jungen Menschen führt an Englisch 
kaum mehr ein Weg vorbei – ob in privaten oder berufsbezogenen Situationen 
oder auf Reisen, in sozialen Netzwerken, aber auch in Gesprächen und Diskus-
sionen.

Englisch zählt zu den wichtigsten Zweitsprachen in der internationalen Ge-
schäftswelt. Aus diesem Grund stehen Fremdsprachenkenntnisse bei Arbeitge-
bern ganz oben auf der Anforderungsliste – das gilt auch besonders für ange-
hende Ingenieure. Aber nicht nur Sprachkompetenz allein ist wichtig, sondern 
auch das Wissen über und der sensible Umgang mit fremden Kulturen gehören 
für unsere Absolventinnen und Absolventen dazu.

Zusätzlich ist die englische Sprache ein essentielles Werkzeug für Informatiker 
und demnach auch ein wichtiger Aspekt in den verschiedenen Schwerpunkten 
unserer Schule, wie zum Beispiel Programmieren oder Game Development.

Das Fach „Englisch“ wird an der HTL als Pflichtgegenstand in allen fünf Jahr-
gängen im Ausmaß von zwei Wochenstunden unterrichtet. In jedem Jahrgang 
ist das Ziel eine Festigung und Erweiterung des Wortschatzes und der Sprach-
strukturen. Als Vorbereitung für die schriftliche Matura werden im Besonderen 
die Kompetenzen „Lesen, Hören, Schreiben“ trainiert. Um für die mündliche 
Matura gut gerüstet zu sein, werden verschiedene Redeübungen (minitalks, 
presentations, dialogues) geübt.

Inhaltlich geht es in den ersten beiden Jahrgängen hauptsächlich darum, ver-
traute Themen aus dem privaten und persönlichen Umfeld der Schülerinnen 
und Schüler (hobbies, future plans, social media, sports, going green, holidays 
...) und beruflich relevante Themen (jobs, changes in information technology, 
cultures ...) zu behandeln.

In vielen Berufen ist das Lesen englischer Texte oder die Kommunikation 
mit ausländischen Partnern und Kunden inzwischen fester Bestandteil des 
Arbeitsalltags. Demnach ist das Thema „World of Work“ auch im Englisch-
Unterricht sehr relevant und findet sich unter anderem neben den Themen 
„Tourism“, „E-Learning“, „Megacities“ etc. vor allem im dritten Jahrgang. 

Ein Highlight des vierten Jahrgangs ist definitiv die Sprachreise nach Irland. 
Die Schülerinnen und Schüler besuchen dort eine Sprachschule und werden 
von Gastfamilien beherbergt, was natürlich die beste Möglichkeit bietet, die 
Kultur und Sprache besser kennen zu lernen.

Von Nina 
Wiederkehr
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Zudem dominieren im vierten Jahrgang sowohl aktuelle als auch technisch und 
wirtschaftlich relevante Themen der Berufspraxis (renewable energy, smart 
homes, genetic modification, revolutionary new ideas ...).

Im fünften Jahrgang liegt der Fokus auf komplexeren allgemeinen als auch be-
ruflichen Themen (car technology, globalization, Americanization). 

Wer sich zusätzlich im kommunikativen Bereich vertiefen möchte, hat die Mög-
lichkeit, den Freigegenstand „English Conversation“ zu besuchen.

Fabian überzeugt beim Fremdsprachen-
wettbewerb Oberösterreichs

Am Dienstag, den 21. März 2017 stand das WIFI Linz ganz im Zeichen der Viel-
sprachigkeit. 32 Berufsbildende Höhere Schulen nahmen am Fremdsprachen-
wettbewerb des Landes Oberösterreich teil und entsandten ihre talentiertesten 
Schüler und Schülerinnen, die sich in vier verschiedenen sprachrelevanten Diszi-
plinen einer Fachjury aus Native Speakern und BHS-Lehrenden stellen mussten.  

In der ersten Runde sollte von den Teilneh-
merinnen und Teilnehmern ein Hörtext zum 
Thema „Pokemon Go“ zusammengefasst und 
kommentiert werden. 

In der zweiten Runde wurde via Bildimpuls 
zum Thema „Media“ Stellung genommen. Nur 
sechs Bewerberinnen und Bewerber schafften 
es in die dritte Runde, in welcher in 10-min-
Einheiten das Thema „Umwelt“ im Dialog 
diskutiert wurde. 

Fabian Jetzinger, der von seiner Lehrerin Mag. 
Verena Baumgartner zum Wettbewerb beglei-
tet wurde, schaffte es gemeinsam mit zwei 
anderen Teilnehmern in die vierte und somit 
letzte Runde und musste sich in einer 30-mi-
nütigen Podiumsdiskussion über die Zukunft 
der Arbeit lediglich Raphael Vierlinger von der 
HAK Rohrbach geschlagen geben. 

Die außerordentliche Leistung Fabian Jetzin-
gers zeigt die enorme Wichtigkeit, welche die 
HTL Grieskirchen der englischen Sprache bei-
misst und neben der fundierten technischen 
Ausbildung den Schülerinnen und Schülern zu 
vermitteln vermag.

Von Verena 
Baumgartner
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Testbeispiel

aus dem Gegenstand „BMG/Biologie, Medizin und Gesundheit“ (durchgeführt in 
der ersten Klasse)

Von Karin 
Höpfler

SMÜP	
  –	
  	
  Herz-­‐Kreislauf	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  Klasse:	
  1M	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  Name:___________________________	
  

	
  

	
  
1.	
   Ergänze	
  folgenden	
  Text:	
   	
   	
   	
   	
   	
   	
   	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  12/__	
  

Arterien	
  sind	
  Gefäße,	
  die_________________________________________________________.	
  

Der	
  1.	
  Herzton	
  entsteht_______________________________,	
  der	
  2.	
  Herzton_______________________.	
  

Die	
  Taschenklappen	
  sind	
  zwischen	
  _______________________und	
  heißen________________________.	
  

Die	
  Diastole	
  besteht	
  aus	
  ____________________________und________________________________.	
  

Das	
  Schlagvolumen	
  (SV)	
  des	
  Herzens	
  beträgt	
  ca.________________.	
  

Kohlenhydrate	
  unterteilt	
  man	
  in__________________,	
  _________________und__________________.	
  

-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐	
  

2.	
   Kreuze richtig oder falsch an!           9/__	
  

-­‐	
  Venen	
  besitzen	
  muskulöse,	
  elastische	
  Wände.	
   	
   	
   	
   	
   ⃝	
  richtig	
  	
   ⃝	
  falsch	
  

-­‐	
  Das	
  Blut	
  in	
  der	
  rechten	
  Herzhälfte	
  ist	
  sauerstoffreich.	
   	
   	
   	
   ⃝	
  richtig	
  	
   ⃝	
  falsch	
  

-­‐	
  Die	
  Herzkranzgefäße	
  versorgen	
  den	
  Herzmuskel.	
   	
   	
   	
   	
   ⃝	
  richtig	
  	
   ⃝	
  falsch	
  

-­‐	
  Die	
  Segelklappen	
  sind	
  zwischen	
  Vorhof	
  und	
  Kammer.	
   	
   	
   	
   ⃝	
  richtig	
  	
   ⃝	
  falsch	
  

-­‐	
  Bei	
  der	
  Herzkatheteruntersuchung	
  wird	
  ein	
  Kontrastmittel	
  gespritzt.	
   	
   ⃝	
  richtig	
  	
   ⃝	
  falsch	
  

-­‐	
  Eiweiße	
  werden	
  auch	
  Proteine	
  genannt.	
   	
   	
   	
   	
   	
   ⃝	
  richtig	
  	
   ⃝	
  falsch	
  

-­‐	
  Unter	
  Varizen	
  versteht	
  man	
  Gefäßverkalkung.	
   	
   	
   	
   	
   ⃝	
  richtig	
  	
   ⃝	
  falsch	
  

-­‐	
  Die	
  Anspannungs-­‐/Austreibungsphase	
  im	
  Herz	
  nennt	
  man	
  Systole.	
   	
   ⃝	
  richtig	
  	
   ⃝	
  falsch	
  

-­‐	
  Das	
  EKG	
  zeigt	
  die	
  Belastung	
  der	
  Herzklappen	
  an.	
   	
   	
   	
   	
   ⃝	
  richtig	
  	
   ⃝	
  falsch	
  

-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐-­‐	
  

1.   Beschreibe	
  den	
  Weg	
  des	
  Blutes	
  im	
  großen	
  und	
  kleinen	
  Kreislauf,	
  beginne	
  im	
  linken	
  Vorhof:	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  3/__	
  

	
  

	
  

2.   Erkläre,	
  wie	
  ein	
  Herzinfarkt	
  entstehen	
  kann	
  (welche	
  Risikofaktoren	
  kennst	
  du?),	
  welche	
  

Beschwerden	
  könnte	
  der	
  Patient	
  haben?	
   	
   	
   	
   	
   	
   	
   	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  4/__

	
   	
   	
   	
   	
   	
   	
   	
   	
   	
   	
   	
  	
  	
  	
  	
  	
  



39

Mechanische Werkstätte und Labors

Im Schuljahr 2016/17 wurde in diverse Werk-
zeuge, Mess- und Prüfgeräte sowie Bauteile 
und Unterrichtsmaterialien investiert, um die 
Qualität des Unterrichts noch zu verbessern.

Damit die hardwarenahe Programmierung 
noch praxisbezogener vermittelt werden kann, 
wurde das Automatisierungslabor mit einem 
Roboter ausgestattet und von sechs auf zwölf 
SPS-Arbeitsplätze aufgerüstet.

Für das Elektrotechniklabor wurden fünf 
mobile Funktionsgeneratoren und Oszilloskope 
angeschafft.

Da wir im Elektroniklabor und im Elektro-
techniklabor die EDV von neun auf zwölf 
Arbeitsplätze erweiterten, wurden in Zusam-
menarbeit mit dem Linzer Technikum sechs 
PC-Halterungen angefertigt.

Unser Lehrerzimmer wurde um zwei Lehrerti-
sche erweitert.

Während der Grundlagenausbildung fertigten 
jede Schülerin und jeder Schüler der 1. Klassen 
je eine 230-V-Verlängerungsleitung, ein Patch-
kabel und ein elektronisches Roulette an. Das 
Material dieser Schülerprodukte wurde von 
den Eltern der Schüler bezahlt. 

Von  
Werkstättenleiter 
Konrad Resch
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Girls an der HTL

Nachdem der Ruf nach „Mädchen/Frauen in die Technik“ immer noch vorhan-
den ist, haben wir auch heuer wieder am GirlsDay teilgenommen. 

Am 27. April 2017 besuchten 14 Schülerinnen der umliegenden Neuen Mittel-
schulen die HTL Grieskirchen. Die Mädchen hatten an diesem Vormittag Ge-
legenheit, unsere beiden Fachrichtungen Medizininformatik und Informatik 
genauer kennen zu lernen. 

Unsere Gäste verbrachten einen spannenden und informativen Workshop an 
unserer Schule. 

Highlight des Workshops war sicherlich das 
Programmieren eines eigenen Computer-
spieles, wobei die jungen Damen von unse-
ren Schülerinnen tatkräftige Unterstützung 
bekamen. 

Das Messen ihres Lungenvolumens sowie 
Einblicke in die Hardware eines Computers 
rundeten den Vormittag ab. 

Wir freuen uns, dass wir bei den Mädchen die 
Freude und das Interesse an einer technischen 
Ausbildung wecken konnten.

Von Karin  
Allerstorfer
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Theaterworkshop

Im Rahmen des Deutschunterrichts der 1. A-Klasse und 3. B-Klasse veranstalte-
ten Mag. Erwin Dorn (Schauspieler, Regisseur und Deutschprofessor) und Mag. 
Magdalena Kasbauer am 27. März 2017 einen Theaterworkshop. Im Zentrum der 
theaterpädagogischen Arbeit standen Übungen zur Körperwahrnehmung und 
Achtsamkeit, also zur Körpersprache, Mimik, Gestik und Stimme. Mag. Erwin 
Dorn zeigte den Schülerinnen und Schülern, wie wichtig zum Beispiel Augen-
kontakt und Timing bei der zwischenmenschlichen Interaktion oder bei einer 
Präsentation sind. Vor dem Schulgebäude durften die motivierten Schülerinnen 
und Schüler diverse Übungsbeispiele zu Körperhaltung und Körperspannung der 
Gruppe präsentieren. 

Der erfahrene Theaterpädagoge war von den lernbereiten, aufmerksamen Schü-
lerinnen und Schülern der HTL Grieskirchen so begeistert, dass er den Workshop 
im Herbst fortsetzen wird.  

Von Magdalena 
Kasbauer
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Von Sabine 
Petschl

Klassenpatenschaft –  
2. M-Klasse mit x-tention

Im letzten November durften wir, die 2. M-Klasse, unsere Partnerfirma x-tention 
besuchen. x-tention ist ein relativ junges Unternehmen, das IT-Systeme in ver-
schiedensten Pflegebereichen integriert.

Als Erstes wurde uns die Firma mit einer  
interessanten Präsentation vorgestellt und  
x-tention beantwortete geduldig unsere Fra-
gen. Anschließend erhielten wir eine Führung 
durch das Gebäude, wo uns die verschiedenen 
Bereiche erklärt und gezeigt wurden. 

Nach unserem Rundgang machten wir uns 
auf zum Klinikum Wels, wo wir einen Einblick 
in die Serverräume bekamen. Danach ging's 
wieder zurück zu unserer Partnerfirma, denn 
dort warteten bereits eine kleine Stärkung und 
Infomappen auf uns. 

Zu guter Letzt gab es natürlich noch ein Abschiedsfoto – als Erinnerung an 
diesen interessanten und eindrucksvollen Tag, für den wir uns recht herzlich bei 
unserer Partnerfirma bedanken!

Klassenpatenschaft –  
2. A-Klasse mit Dynatrace

Am 8. November 2016 besuchte die 2. A-Klasse ihre Patenfirma in Linz. Gleich bei 
der Ankunft erhielten wir anhand einer Präsentation Einblicke in die wirtschaft-
liche Entwicklung des Unternehmens. 
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Klassenpatenschaft –  
5. B-Klasse mit MIC

Die Firma MIC Customs Solutions ist seit der ersten Klasse Patenfirma der jetzi-
gen 5. B-Klasse. Im heurigen Schuljahr hat Frau Mag. Margit Bencic im Rahmen 
des Karrieretags einen interessanten Vortrag mit Schwerpunkt „Internationale 
Tätigkeit bei MIC“ gehalten.

Während des Karrieretags wurde die Abschluss-
veranstaltung der Klassenpatenschaft, nämlich 
ein Workshop zum Thema User Experience, ver-
einbart. Am 3. April 2017 fand dieser Workshop 
in der 5. B-Klasse statt. Leider waren nur wenige 
Schüler anwesend. Für die Anwesenden war 
der Workshop aber sehr aufschlussreich. Der 
Leiter des Workshops, Mag. Gernot Grünberger 
vermittelte im Rahmen dieser Veranstaltung 
auch die Umsetzung des Themas Usability in 
der Softwareentwicklung bei MIC.

Zum Abschluss ihres Vortrags verabschiedete sich Frau Bencic in Namen der 
Firma MIC von ihrer Patenklasse. Ich danke hiermit sehr herzlich im Namen der 
5. B-Klasse der Firma MIC für die langjährige und gute Unterstützung der Klasse 
und für die gute Zusammenarbeit.

Danach wurde die Klasse in Gruppen eingeteilt und von den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern durch das Gebäude geführt. Diese zeigten uns die verschiede-
nen Teilbereiche, in denen jeweils Teams für bestimmte Aufgaben wie Support, 
Organisation, Fehlerbehebung, Grafik und Design, Implementierung neuer Be-
standteile und noch vieles mehr zuständig sind. 
Die Details zu den einzelnen Aufgaben wurden 
uns jeweils von der verantwortlichen Person 
erläutert. 

Im Anschluss lud uns Dynatrace zum Essen ein 
und es gab nette Unterhaltungen mit den Orga-
nisatorinnen und Organisatoren. 

Wir bedanken uns sehr herzlich und hoffen auf 
eine gute Patenschaft!

Von Wolfgang  
Kaiser

Von Constanze 
Lampl 
(2. A-Klasse) 
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Besuch der 3. A- und B-Klasse bei Infotech

Am 20. Juni 2017 besuchten die Schülerinnen 
und Schüler der 3. Informatikklassen die Firma 
Infotech in Ried im Innkreis. Nach einem 
allgemeinen Vortrag der Geschäftsführung 
durften wir die unterschiedlichen Abteilungen 
von Infotech und dem Tochterunternehmen 
Ocilion besichtigen. 

Wir bekamen Einblicke in das hauseigene 
Rechenzentrum und den Betrieb und die 
Sicherheitsvorkehrungen eines Data Centers 
und Internet-Service-Providers. Wir lernten 

auch einige Absolventen unserer Schule kennen, welche für das Unternehmen 
arbeiten. Darüberhinaus wurden wir auch über den Glasfaserausbau im Innvier-
tel und die moderne Glasfasertechnik informiert. Bei der Tochterfirma Ocilion 
stellte man uns ihre IPTV-Produkte und deren Funktionen vor. 

Am Schluss erhielten wir noch eine kleine Stärkung und hatten die Möglichkeit, 
Gespräche mit den Mitarbeitern zu führen.

Abschließend möchten wir uns noch einmal bei der Firma Infotech für den schö-
nen und interessanten Tag bedanken.

Von  
Georg Edlbauer, 

Andreas Leeb und  
Daniel Lugmayr 
(alle 3. A-Klasse)

Erste-Hilfe Bezirkswettbewerb 2017

Am 12. Mai 2017 fand der Bezirkswettbewerb des OÖ. Jugendrotkreuzes in der 
Sport-NMS Peuerbach statt. 20 Gruppen aus den Bezirken Grieskirchen und 
Schärding nahmen teil und erbrachten tolle Leistungen. 

Unsere Schule war heuer mit zwei Teams, 
bestehend aus Schülern der 1. und 2. Medizin-
informatikklasse, vertreten.

Die Gruppe 1 mit Tobias Brzezowski, Michael  
Doppler, Daniel Pimmingstorfer, Stephan 
Rathmayr und Florian Weiermann konnte das 
Leistungszeichen in Silber erreichen, die Grup-
pe 2 mit Felix Anzengruber, Alexander Gleich, 
Daniel Huemer, Marcel Jungwirth und Abdul-
lah Kaymaz eroberte das bronzene Leistungs-
abzeichen. Der Sieg im Juxbewerb ging an die 

Gruppe 2 – als Siegesprämie konnte eine gefüllte Riesenbreze mit nach Hause 
genommen werden.

Herzliche Gratulation an die teilnehmenden Schüler zu ihren ausgezeichneten 
Leistungen!

Von Karin  
Höpfler



45

Maturaball 2016/17

„Error 404 – Matura not found“

Es heißt ja oft, der erste Schritt in ein neues Abenteuer sei der 
schwierigste. Darum wollten wir unseren Weg Richtung Matu-
ra im Abschlussschuljahr möglichst leichtfüßig beginnen. Was 
bietet sich da mehr an als beschwingte Tanzschritte? „Error 404 
– Matura not found“: unter diesem Motto planten und organi-
sierten wir daher den Maturaball, der am 26. November 2016 
stattfand.

Wenn wir vom Ballkomitee allerdings schon vorher gewusst 
hätten, was da auf uns zukommt, wäre die Begeisterung zur 
Mitarbeit vielleicht etwas weniger groß gewesen. Es war eine 
Megaaufgabe, die wir da zu bewältigen hatten. Wir wurden in 
den vergangenen Schuljahren auf vieles vorbereitet, aber der Umgang mit Be-
hörden, Preisverhandlungen mit Lieferanten (die zuerst einmal auf den eigenen 
Vorteil bedacht sind), Musikerauswahl, Sponsoren „aufstellen“, Tombolapreise 
„erschnorren“ und ganz allgemein die Abwicklung einer Ballveranstaltung in 
einer Sporthalle (Service, Barbewirtschaftung, Garderobenmanagement, Einlass-
kontrolle, etc.) zu organisieren, war etwas ganz Neues für uns.

Letztlich wurde der Ballabend ein voller Erfolg: 
Lehrer und Schüler feierten gemeinsam mit 
Eltern, Verwandten und Freunden bis in die 
frühen Morgenstunden das Erreichen der Ziel-
geraden auf dem Weg zu unserer „Reife“.

Für das Ballkomitee wurde es noch ein wenig 
später. Erst als der letzte Gast gegangen war, 
konnten wir ausschnaufen und entspannt auf 
ein gelungenes Fest anstoßen.

Nach den Aufräumarbeiten am Vormittag 
ging's dann endlich heim ins Bett, um einmal richtig auszuschlafen.

Und schon ab Montag hieß es wieder voll da zu sein. Weil das wahre Projekt 
des Schuljahres war zwar nun schon eindeutig in der Endphase, aber eben noch 
nicht abgeschlossen.

Das Motto, das wir in jener Ballnacht begossen haben, galt es erst im Juni 2017 zu 
erfüllen: Matura found!

Von Alexander 
Melem  
(5. B-Klasse, 
Vorsitzender des 
Ballkomitee)  
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LAN-Party der HTL in Grieskirchen  
verbuchte einen weiteren Besucherrekord

Die ganze Nacht durchgezockt

Unter dieser Headline berichtete die Onlineausgabe der Bezirksrundschau am  
10. April 2017 mit folgendem Artikel:

Rund 315 Gamer fanden am Wochenende den Weg in die Sportarena der HTL Gries-
kirchen. 14 Stunden lang trat man in den verschiedensten Onlinespielen gegenei-
nander an. „Das Netzwerk hat die ganze Nacht ohne Probleme funktioniert“, freut 
sich Richard Gruber, einer der Initiatoren der LAN-Party. 

Sogar Kärntner fanden für diese heiße Nacht den Weg nach Grieskirchen. Die „HTL 
Grieskirchen LAN-Party“ ist die wohl größte in Oberösterreich. Begonnen hat das 
Spektakel vor über zehn Jahren. „Alle, die hier mit dabei sind, sind top in Sachen 
Netzwerk", freut sich Lehrer Josef Doppelbauer.

Von Rainer 
Auer  

(aus der  
Onlineausgabe der 
Bezirksrundschau) 

 
Online unter URL: 

https://www.
meinbezirk.at/

grieskirchen/leute/
die-ganze-nacht-

durchgezockt-
d2081909.html 

[10.4.2017]
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Projekttage in der letzten Schulwoche

Nachtrag Schuljahr 2015/16

Für die letzte Woche des Schuljahres 2015/16 wurde den Schülerinnen und Schü-
lern wieder ein abwechslungsreiches Programm geboten – drei Tage zahlreiche 
Projekte (großteils klassenübergreifend), ein Tag im Zeichen der gesamten Schul-
gemeinschaft, ein Tag SchuljahresabschIuss.

Am Montag standen folgende Projekte zur Auswahl: Klassenfahrt der 1. B-Klasse, 
Klassenfahrt der 1. M-Klasse, PuzzleMania, Erste-Hilfe-Kurs, Grillen, Brew Your 
Own, Tischtennisturnier, Rezeption des Kalten Krieges in Kinofilmen, Unterhal-
tungsmathematik und Nawi, Workshop „Waund’s amoi nu so ham kummst … 
mog i mi trotzdem“, Vortrag Anti-Atom-Komitee, diverse Arbeiten im Schulge-
bäude, Mathematik, Filmprojekt.

Am Dienstag konnten sich die Schülerinnen und Schüler entscheiden zwischen: 
Klassenfahrt der 1. A-Klasse, Klassenfahrt der 1. B-Klasse, Klassenfahrt der 1. M- 
Klasse, Erste-Hilfe-Kurs, Exkursion zum Panzerbataillon 14 in Wels, Brew Your 
Own, Fußballteam-Abschluss, Campusland Convention 2016, Betriebsbesichti-
gung bei Firma Gföllner Fahrzeugbau und Containertechnik, Büchereinbinden 
für Klassenlektürebücher, Arbeiten am Schulnetzwerk, Unterhaltungsmathema-
tik und Nawi, Tarock-Schnupperkurs für Einsteiger, Fotografie, Paintball-Turnier, 
diverse Arbeiten im Schulgebäude, Filmprojekt.

Am Mittwoch gab es wieder zahlreiche Angebote: Klassenfahrt der 1. A-Klasse, 
Projekttag Golf, Spiele in der Klasse, Besuch des Welios in Wels, Film und Film-
analyse, Arbeiten am Schulnetzwerk, Schnuppertauchen, Unsere Welt in 100 
Jahren, Maturavorbereitung GGP, Maturavorbereitung NAWI, Mathematik, 
Filmprojekt.

Am Donnerstag traf sich die gesamte Schule zum Beachvolleyballturnier inklusi-
ve Fußballspiel „Absolventen gegen Schüler“ und anschließend zum Würstelgril-
len des Elternvereins samt Ehrungen für verschiedene Schülerinnen und Schüler.

Am Freitag wurde gemeinsam Gottesdienst gefeiert, anschließend erhielten die 
Schülerinnen und Schüler ihre Jahreszeugnisse.

Von Gerhard  
Ginzinger
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Von Anette 
Jebinger

Die HTL bekommt einen Imagefilm

Wir in der Schule machen uns immer wieder aufs Neue Gedanken, wie wir un-
sere HTL mit den Ausbildungsinhalten der beiden Fachrichtungen, dem Schulall-
tag und dem Zusammenleben in der Schule nach außen präsentieren können.

Im Zuge dieser Überlegungen entwickelte sich der Wunsch nach einem Image-
film, den wir zwar selbst mit Schülerinnen und Schülern produzieren wollten, 
der aber unter Zutun von filmtechnischem Know-How entstehen sollte. So wur-
den die Bande mit Frau Kati Hochhold (Martinus Medien e.U.) geknüpft, die das 
Projekt mit großer Professionalität in die Hände nahm. 

In Zusammenarbeit mit den Schülerinnen und Schülern der letztjährigen  
4. M-Klasse entstand unter Frau Hochholds Führung zwischen 27. Juni und 6. Juli 
2016 ein fertiger Film. Wir durften alle Entstehungsschritte miterleben – begin-
nend bei der Ideenfindung, über das Schreiben eines Drehbuches, Aussuchen 
von Filmmusik, Videodreh und Vertonung bis hin zum Filmschnitt und Erstellen 
eines am Filmende gezeigten animierten Schullogos (als Workshop mit Herrn 
Philipp Lauf, der uns einen Vormittag lang mit den mannigfaltigen Möglichkei-
ten des verwendeten Animationsprogrammes fesselte). 

Sehr spannend war vor allem auch der technische Ablauf des Videodrehs in Ko-
operation mit dem professionellen Kameramann Lukas Dallinger (dallinger film), 
der uns auch mit seinem Equipment ziemlich beeindruckte.
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Alle Beteiligten waren mit großem Elan und einer ordentlichen Portion Moti-
vation bei der Sache. Und so dürfen wir auf eine sehr interessante, lehrreiche, 
kurzweilige, abwechslungsreiche und vor allem auch lustige Woche der Zusam-
menarbeit zurückblicken. Auch konnten wir einen Eindruck gewinnen, wieviel 
Arbeitszeit hinter so einem Film von knapp 3 1/2 Minuten Sendezeit steckt.

Herzlichen Dank an dieser Stelle nochmals an Kati Hochhold für ihre anstecken-
de freundliche Art, ihren liebenswerten und wertschätzenden Umgang mit dem 
gesamten Filmteam und ihre unkomplizierte und effiziente Vorgehensweise. 

Danke aber vor allem auch an alle Schülerinnen und Schüler der (vormaligen)  
4. M-Klasse, dass sie mit soviel Freude und Engagement bei der Sache waren und 
an alle anderen, die unser Projekt in irgendeiner Weise tatkräftig unterstützt 
haben (z. B. Herr Peter Anzenberger für die Leihgabe des Roboters).

Zu sehen ist der Imagefilm der HTL Grieskirchen unter anderem auf Youtube 
bzw. dem schuleigenen Youtubekanal, wo es auch noch weitere Filme aus dem 
Schulleben zu entdecken gibt.
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Schikurs der zweiten Klassen

Der alljährliche Schikurs der zweiten Klassen ließ dieses Jahr nicht lange auf sich 
warten, denn bereits in der Woche nach den Fe-
rien war es soweit. Schon Sonntag in der Früh 
brachen wir auf nach Feld am See in Kärnten, 
wo uns eine tolle Unterkunft erwartete.

Es gab nicht nur die schnellen und die norma-
len Skifahrer, sondern auch eine Snowboard-
Anfängergruppe. Wer jedoch etwas anderes 
ausprobieren wollte, hatte immer noch die 
Möglichkeit, sich der Alternativgruppe anzu-
schließen. Dort stand intensives Langlaufen 
mit einem Biathlon im Anschluss und eine 
Wanderung auf dem Plan.

Als Abendprogramm gab es zur Auswahl Eisstockschießen, Besuch im Hallen-
bad, im Fitnesscenter oder in der Turnhalle, etc. oder wer zu erschöpft war,  
konnte sich entweder im Zimmer oder in der Sauna ausruhen. 

Wintersporttag der ersten Klassen

Im Zuge des Wintersporttages fuhren am 8. Februar 2017 alle ersten Klassen zu-
sammen nach Hinterstoder. Es gab mehrere Möglichkeiten für die Schülerinnen 
und Schüler – entweder konnten sie bereits Ski- oder Snowboardfahren oder sie 
lernten das Snowboardfahren in der Anfängergruppe. Auch für die Nicht-Skibe-
geisterten wurde ein tolles Ersatzprogramm geboten, welches aus Langlaufen 
bestand. Da es viele Skifahrer gab, wurden diese nochmals in weitere Gruppen 
unterteilt und durften mit den zuständigen Lehrerinnen und Lehrern einen 
wunderschönen Tag auf der Piste verbringen.

Oben auf den Bergen war es zwar sehr neblig, aber die Schüler konnten sich 
trotzdem gut zurechtfinden. Für die Skifahrer war es recht lustig und auch die 
Snowboarder und Snowboard-Anfänger hatten ihren Spaß. Die Langläufer sind 
auf ihren Langlaufskiern durch die schöne Landschaft Hinterstoders gelaufen 
und hatten ebenfalls eine gute und lustige Zeit.

Nach ein paar Stunden stärkten sich alle Gruppen im Gasthaus, damit sie fit für 
die nächsten Runden waren. Es wurden sogar ein paar Talente entdeckt und die 
restliche Zeit verging wie im Fluge. Alle genossen den Wintersporttag.

Am Ende des Tages schlossen die Schülerinnen und Schüler viele neue Bekannt-
schaften mit den anderen Klassen und konnten zufrieden auf einen schönen 
und teilweise auch lehrreichen Ausflug zurückblicken.

Von Antonia 
Bleckenwegner, 

Eva-Marie Winkler 
(beide 1. M-Klasse)  

und Elias 
Bauer 

(1. B-Klasse)
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Mittwochs legten alle Gruppen einen Ruhetag in der Therme ein.

Am letzten Abend fand die Siegerehrung des Biathlons und der Skirennen statt, 
welche die einzelnen Gruppen veranstaltet hatten. Bei den Snowboardern erhielt 
jener einen Preis, der den meisten Fortschritt in der Woche geschafft hatte.

Von Constanze  
Lampl 
(2. A-Klasse)

Sommersportwoche der dritten Klassen

Diesmal fand unsere letztjährige Sommersportwoche bereits vom 27. Juni bis  
1. Juli 2016 statt, da wir aufgrund des Quartierwechsels nun auch frühere Termi-
ne beanspruchen können.  

Unser neues Quartier liegt direkt am Mondsee und auch die Wassersportarten 
können wir direkt vor Ort ausüben. Die Klettergruppe findet ebenfalls  in der nä-
heren Umgebung genügend Übungsmöglichkeiten und auch die Golfer können 
ihren Platz am GC Mondsee leicht zu Fuß erreichen. Lediglich die Tennisspieler 
benötigen für ihren Sport nun zusätzlich auch ein Fahrrad. Dafür haben sie aller-
dings neben den Freiplätzen beim Eichingerbauern nun auch eine Tennishalle 
zur Verfügung und sind somit wetterunabhängiger geworden. 

Das Wetter war großteils trocken, die Temperaturen luden in der Freizeit zum 
Aufenthalt am hauseigenen Badeplatz ein und auch der Beachvolleyballplatz 
wurde fleißig benutzt. 

Von Franz 
Jedinger
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Sprachreise der vierten Klassen

Intensivsprachwoche in Dublin

Anders als in den vorherigen Jahren flogen wir statt in der fünften Klasse schon 
in der vierten nach Irland – genauer gesagt nach Bray. Das ist ein kleiner Ort an 
der Küste, ca. 30 km entfernt von Dublin.

Am Sonntag, dem 13. März, trafen wir uns um 6 Uhr in Wels. Anschließend ging 
es mit dem Railjet zum Wiener Flughafen und um 11 Uhr startete das Flugzeug, 
besetzt mit den vierten Klassen der HTL Grieskirchen. In Irland angekommen, 
chauffierte uns ein Shuttle-Bus um 14:30 Uhr vom Flughafen Dublin nach Bray, 
wo wir von unseren Gasteltern schon am Treffpunkt erwartet wurden. 

In den Häusern angekommen, bezogen wir 
unsere Zimmer und wurden anschließend 
verköstigt. Da es am ersten Nachmittag kein 
Programm gab, kundschafteten wir Bray aus 
und besuchten den Strand. Da sich alle Häu-
ser sehr ähneln, war es anfangs schwer, sich 
zurecht zu finden.

Am Montag startete um 9 Uhr die Schule und 
wir mussten feststellen, dass die Buslinien in 
Bray nicht besonders pünktlich sind. Die Un-
terrichtsinhalte bestanden vor allem aus der 
irischen Geschichte sowie dem Singen von 
alten irischen Liedern und dem Sammeln von 
Wissen über die irische Kultur. An den Nach-
mittagen sowie am Wochenende lernten wir 
die kulturellen Highlights von Irland kennen. 

Wir hatten das Glück, dass es so gut wie nie 
regnete und wir nur kurz Bekanntschaft mit 
dem typischen irischen Wetter schlossen.

Der erste Punkt im Programm umfasste einen 
Rundgang durch unsere Heimatstadt Bray, 
der anschließend in der „Dart-Station“, dem 
lokalen Bahnhof endete, von wo wir anschlie-
ßend mit dem Zug nach Dublin fuhren. 

In der Hauptstadt Irlands besichtigten wir 
unter anderem den Universtätscampus, den 
„Spire of Dublin“ und die berühmt berüchtig-
te Templebar. 

Von Michael  
Duschek und  

Christoph  
Tenhalter 

(4. B-Klasse) 
 

Korrektur gelesen 
von Philip  

Frauscher und 
Thomas Maier 
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Im Wochenprogramm inkludiert waren auch 
eine Wanderung am Bray Head, ein Besuch im 
Guinness Museum, ein Kinobesuch, eine Bus-
reise nach Glendalough und vieles mehr. 

Besonders gefallen haben uns die Besuche in 
diversen Pubs und das „Irish Dancing“ – vor 
allem unserem Klassenvorstand Professor Gin-
zinger, der glücklich und motiviert mit einigen 
Damen der nachfolgenden Gruppe tanzte. 

Durch die gute Planung von Frau Professor 
Baumgartner durften wir den St. Patricks Day 
in Dublin feiern. Nach der Parade überraschte 
uns jedoch der typisch irische Regen und wir 
kamen durchnässt bei der Dart-Station an. 

Außerdem erhaschte unsere Frau Professorin 
für uns einen unüblichen und sehr gefragten 
Termin – einen Rundgang im Google Head-
quarter. 

Das Einkaufen durfte natürlich auch nicht zu 
kurz kommen und so kamen sowohl Schüler 
als auch Lehrer mit vollgestopfteren Koffern 
zurück nach Österreich als beim Hinflug. 

Bei den Rundgängen durch Bray konnte man 
einige österreichische Schulgruppen finden, 
die ebenfalls in Irland auf Sprachreise waren. 
Es ist sicherlich nicht falsch zu sagen, dass wir 
in Irland mehr Kilometer zu Fuß zurücklegten, 
als wir es in Österreich in einem Monat tun 
würden.

Am Sonntag in der Früh trafen wir uns nach 
dem letzten Frühstück in Bray um 4 Uhr mor-
gens beim Kaufhaus Lidl, um unsere Abreise 
anzugehen. Wie bei der Hinreise brachte uns 
ein Shuttlebus zum Flughafen nach Dublin und 
um gut 7 Uhr saßen wir auch schon im Flug-
zeug. 

Erschöpft landeten wir um 9 Uhr in Wien, 
von wo uns ein Zug nach Wels brachte. Damit 
endete eine wunderschöne Reise, die wir alle 
jederzeit gerne wieder machen würden.
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Abschlussfahrt der 5. B-Klasse

Nachdem ich im Oktober als Karenzvertretung für Frau Mag. Andrea Meyrhuber 
die 5. B-Klasse als Klassenvorstand übernahm, wurde ich von den Schülern nach 
einer Abschlussfahrt befragt. Nach ein paar Diskussionen und einer Abstim-
mung trafen wir die Entscheidung für eine 2-tägige Fahrt nach München.

Am 5. Dezember 2016 war es dann soweit. Um 8 Uhr fuhren wir vom Parkplatz 
des Schulzentrums mit dem Bus nach München. In unserem ersten Ziel, der 
Bavaria-Filmstadt, konnten einige Schüler ihr Talent als Schauspieler und Wet-
termoderatoren unter Beweis stellen. Zur Erinnerung daran gibt es auch eine 
DVD. Am Nachmittag bestaunten wir die vielfältigen Sammlungen des Deut-
schen Museums, das alle Bereiche von Naturwissenschaft und Technik abdeckt. 
Natürlich gibt es auch eine große Abteilung zum Thema Computertechnik und 
Informatik. Am Abend stärkten wir uns mit einer deftig-bayrischen Brotzeit im 
Hofbräuhaus.

Am Vormittag des nächsten Tages bestaunten wir die BMW-Welt. Viele Schüler 
gerieten beim Betrachten der sportlichen Autos und Motorräder ins Schwär-
men und träumen seither davon, selbst einmal so ein Fahrzeug zu besitzen. Den 
Nachmittag hatten die Schüler zur freien Verfügung. Viele nutzten die Zeit für 
einen Gang durch die Innenstadt oder auch für Weihnachtseinkäufe.

Es war für alle ein schöne Reise. Für mich als Klassenvorstand war es eine groß-
artige Gelegenheit mit meiner neuen Maturaklasse zusammenzuwachsen. Be-
sonders gut gefallen hat mir, dass die Schüler sich an die Regeln und Abmachun-
gen gehalten haben. Auch unserem Busfahrer ist das sehr positiv aufgefallen. 

Rückblickend auf das eine Schuljahr als Klassenvorstand möchte ich den Schüler 
der 5. B-Klasse sagen, dass ich 
gerne euer Klassenvorstand 
war. Traurig war nur die 
Tatsache, dass zwei Schüler 
der Klasse so kurz vor dem Ziel 
aufgegeben haben. Und die 
vielen Fehlstunden mancher 
Schüler der Klasse sind auch 
nicht ganz verständlich. 

Aber alles in allem war ich 
gerne euer Klassenvorstand 
und wünsche auch auf diesem 
Wege alles Gute und viel Er-
folg für eure Zukunft.

Von Wolfgang  
Kaiser
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2-Tages-Wandertag der 2. M-Klasse

Nachtrag Schuljahr 2015/16

Am 27. Juni 2016 starteten wir gemeinsam mit unserem Klassenvorstand  
Dipl.-Päd. Konrad Resch und unserem Mathematiklehrer Mag. Dr. Gerhard 
Wendt in einen zweitägigen Wandertag mit Übernachtung auf der Riederhütte 
im Höllengebirge.

Um 8 Uhr war Treffpunkt am Grieskirchner Bahnhof, von wo aus wir mit dem 
Zug nach Ebensee fuhren. Dort angekommen, machten wir uns auf den Weg 
zur Feuerkogelseilbahn. Nach der Seilbahnfahrt nahmen wir einen (bewussten) 
Umweg zum Alberfeldkogel, auf dem das aus Würfeln zusammengestellte Euro-
pakreuz steht. Der Ausblick am Gipfel war leider wegen des feucht-regnerischen 
Wetters sehr schlecht. 

Nach einer halben Stunde Pause gingen wir ge-
stärkt weiter und kehrten zwei Stunden später 
um 13 Uhr in die Hütte ein. Nach dem Mittages-
sen hatten wir den ganzen Tag frei und konn-
ten nach Lust und Laune die Umgebung rund 
um die Hütte erkunden. Freiwillige konnten am 
Abend noch eine Wanderung mit Stirnlampe 
machen. 

Am nächsten Tag mussten wir schon um 7:30 
Uhr aufstehen. Nach dem Frühstück unter-
nahmen wir einen Power-Walk zum Großen 
Höllenkogel, welchen wir in der Hälfte der angegebenen Zeit bezwangen. Um 
den Zeitplan einzuhalten, gingen wir nach kurzer Pause zügig wieder zurück zur 
Hütte, packten unsere Sachen und verließen diese.

Als gelungener Abschluss zeigte sich beim Zurückgehen sogar die Sonne und 
verschaffte uns einen unvergesslichen Ausblick 
über die Täler. 

Durch den Ausflug durften wir unseren neu-
en Klassenvorstand, Herrn Prof. Wendt besser 
kennenlernen und noch einige schöne Momen-
te mit unserem ehemaligen Klassenvorstand, 
Herrn Prof. Resch verbringen. Auch untereinan-
der konnten wir uns natürlich wieder ein Stück 
weit besser kennenlernen. Für mich persönlich 
war es ein schöner Ausflug – trotz des schlech-
ten Wetters am ersten Tag. 

Von Sebastian 
Wenzl 
(3. M-Klasse)
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Von Franz 
Jedinger

Sportlicher Nachtrag zum Schuljahr 2015/16

Projekttag Golf

Am Mittwoch, 6. Juli 2016 hatten im Golfclub Maria Theresia Haag /H., Golf-Neu-
linge die Möglichkeit, in die Faszination „Golf“ hineinzuschnuppern. Insgesamt 
haben sich dafür 23 Schüler angemeldet und die Chance wahrgenommen.

Club PGA Professional Matthew Webb konnte mit seinem balltechnischen Kön-
nen und humoristischen Tricks alle Schüler begeistern, bevor sie es dann selber 
ausprobieren durften.

Nachdem manche Bälle dann schon so richtig geflogen sind, wurden die Schüler 
im Anschluss an die schweißtreibenden Übungen im Golfrestaurant vom Golf-
club auf eine kleine Stärkung eingeladen.

Herzlichen Dank dafür und wir hoffen, dass wir auch heuer wieder eure Gäste 
sein dürfen.
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Von Franz  
Jedinger

Circus macht Schule 

Manege frei hieß es am 5. April 2017 für die HTL Grieskirchen. Ob Jonglieren mit 
Tüchern, Bällen, Keulen oder Ringen – Tellerdrehen – Diabolospielen – Stelzen-
gehen – Einradfahren – Schwingen am Trapez – oder Balancieren auf der großen 
Kugel, es gab genug Möglichkeiten, seine Geschicklichkeit unter Beweis zu 
stellen. 

Nach einer kleinen Einführung durch Mag. Michael Altmann aus Wien durften 
sich die Schülerinnen und Schüler der ersten bis vierten Klassen als Artisten 
versuchen, wobei sie sehr rasch artistische Kunststücke nach ihrem Geschmack 
präsentieren konnten. 

Diese Veranstaltung brachte im Rahmen des Bewegungstages viel Abwechslung 
und Spaß in den Schulalltag und leistete durch die vielseitigen Bewegungsfor-
men auch einen wichtigen Beitrag zum Training der koordinativen Fähigkeiten 
und zur Förderung der Kreativität der Schülerinnen und Schüler.
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OÖ. Snowboard- 
Schulmeisterschaften 2017

HTL Grieskirchen wird Vizelandesmeister

Am 9. März 2017 fanden heuer die Snowboard-Landesmeisterschaften der Schu-
len statt. Die Veranstaltung wurde am Feuerkogel ausgetragen. 

Trotz der schlechten Wetter- und Schneebedingungen lieferte 
man sich heiße Duelle um die begehrten Stockerlplätze. Diese 
wurden in vier Altersklassen ausgefahren:  Unterstufe 1, Unter-
stufe 2, Oberstufe 1 und Oberstufe 2. 

Die HTL Grieskirchen trat mit je einem Team in den zwei zuletzt 
genannten Kategorien an. Beide Teams schafften es in einem 
hart umkämpften Rennen, den Vizelandesmeistertitel zu holen. 

Gratulation an unsere Snowboardtalente und ein Dankeschön 
an den Elternverein, der die Skikarten sponserte!

Von Laurenz 
Mader 

(2. A-Klasse) 
und Andrea 

Leodolter

Sportliche Wettkämpfe

Volleyballturnier (23. Dezember 2016)

Das alljährliche Volleyballturnier, welches in der letzten Woche vor Weihnachten 
am 23. Dezember 2016 veranstaltet wurde, war wieder einmal ein Riesenerfolg. 

Das Turnier wurde in zwei Gruppen gespielt und man konnte als Zuschauer 
spannende Spiele beobachten. Durch den Organisator, Herrn Jedinger, lief alles 
reibungslos und jede Schülerin und jeder Schüler hatte viel Spaß dabei. Alle 
Klassen stellten ein Team von guten Volleyballspielern auf, die ihr Bestes gaben, 
um zu gewinnen. 

Von Ingrid   
Lehner 

(4. A-Klasse)
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Bezirksweites Hallenfußballturnier 
für NMS und 1. Klasse HTL

Auch dieses Jahr fand das seit 2012 traditionell durchgeführte Hallenfußball-
turnier der HTL Grieskirchen am Faschingsdienstag, dem 28. Februar 2017, statt. 
Diesmal nahmen insgesamt zehn Mannschaften aus neun verschiedenen Schu-
len teil, was einen neuen Teilnehmerrekord bedeutete.

Nach einer spannenden Gruppenphase gab es 
zwei sogenannte „Kreuzspiele“, in welchen je-
weils der Erstplatzierte einer Gruppe gegen den 
Zweitplatzierten der anderen Gruppe antrat. 

Aus diesen beiden „Kreuzspielen“ zogen die 
TNMS1 Grieskirchen, sowie das Team 1 der HTL 
Grieskirchen in das Finale ein. Dieses entschied 
die HTL nach einem äußerst spannenden 1 : 1 in 
der regulären Spielzeit schlussendlich 6 : 5 im 
Siebenmeterschießen für sich und wurde somit 
Turniersieger. Dritterplatzierter wurde die NMS 
Waizenkirchen. 

Das Team 2 der HTL Grieskirchen holte sich 
souverän den fünften Platz. Nach einem rei-
bungslosen und gut strukturierten Turnierab-
lauf, für welchen die diesjährige Organisatorin 
Ingrid Lehner verantwortlich war, freuen sich 
die Schüler und Lehrkräfte der HTL bereits jetzt 
schon auf das Turnier im kommenden Jahr – 
hoffentlich erwartet uns ein ähnlich spannen-
des und faires Turnier.

Von David 
Gruber 
(1. B-Klasse)

Von Franz 
Jedinger

Am Schluss konnten nur sechs Klassen insgesamt auf dem Treppchen stehen 
und bekamen einen Pokal. In der Gruppe 1, wo die ersten und zweiten Klassen 
spielten, ging der 1. Platz an die 2. B-Klasse. In der Gruppe 2, in welcher die dritten 
bis fünften Klassen und die Lehrer Mannschaften bildeten, ging der 1. Platz an 
die 5. B-Klasse. Sie setzte damit ihre Siegesserie fort, welche die ganzen fünf Jah-
re lang andauerte und das ist eine großartige Leistung.

Hallenhockeyturnier (20. Jänner 2017)

Beim diesjährigen Hallenhockeyturnier siegte die 2. M-Klasse vor den Teams der 
3. A- und 3. B-Klasse.
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Oberstufenturnier Hallenfußball

Sportliche Glanzleistungen im Hallenfußball der Oberstufen

Seit vielen Jahren veranstaltet die HAK/HAS Eferding ein Hallenfußballturnier 
für die Oberstufen der Umgebung. Vertreten waren heuer am 13. Februar und  
vom 15. bis 16. Februar 2017 das Borg Grieskirchen, die HTL Andorf, das Gymnasi-
um Dachsberg, die HAK Vöcklabruck, die HAK/HAS Eferding und unsere Jungs.

Das Spielniveau war hoch, wie die beiden Verbandsschiedsrichter bestätigen 
konnten. Die Stimmung kampfbetont, aber dennoch fair und freundschaftlich.

Nach einer spannenden Gruppenphase konnte sich unsere Mannschaft durch 
den 2. Platz den Einzug ins große Finale sichern. Während man sich in der Grup-
penphase dem Gymnasium Dachsberg noch mit 0 : 2 geschlagen geben musste, 
holten sich unsere Fußballer durch kluge und beherzte Spielweise mit einem 
klaren  4 : 0 gegen Dachsberg den Turniersieg.

Einen weiteren sportlichen Höhepunkt setzten unsere Kicker im diesjährigen 
Oberstufen-Hallencup der HAK Ried. Nicht nur die Anzahl der teilnehmenden 
Mannschaften war enorm hoch, sondern auch die spielerischen Qualitäten.

Nach einem perfekten Gruppensieg war der Einzug ins Viertelfinale geschafft. 
Auch nach diesem Spiel ging die Mannschaft siegreich vom Platz. Im Halbfinale 
unterlagen unsere Jungs dem späteren Turniersieger. Das Spiel um Platz drei 
stand am Plan. Dieses konnte der Sunday League FC, so der klangvolle Name 
unserer Mannschaft, in einem spannenden Verlauf für sich entscheiden.

So viel Kampfgeist, Willensstärke und sportliche Cleverness zu sehen, hat echt 
Spaß gemacht. Auf diesem Weg ein Dankeschön an unsere Burschen und Gratu-
lation!

Von Andrea 
Leodolter
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Dank an unsere Unterstützer

ABSOLVENTENVEREIN der HTL Grieskirchen
Der Absolventenverein der HTL Grieskirchen übernahm zum wiederholten Male 
die Finanzierung und Durchführung des Sektempfangs bei der Maturafeier.

ARBEITSMARKTSERVICE Grieskirchen
Unsere Schülerinnen und Schüler der 5. Klassen konnten neuerlich ein ganztägi-
ges Bewerbungstraining beim AMS absolvieren.

ELTERNVEREIN der HTL Grieskirchen
Die HTL Grieskirchen dankt für alle Formen der im Bericht der Elternvertretung 
angeführten Unterstützung. Darüberhinaus übernahm der Elternverein auch in 
diesem Schuljahr wieder die Kosten für das Wochenende der Peers der 4. Klassen 
im KIM-Zentrum Weibern.

3 BANKEN EDV Gesellschaft m.b.H.
Wir danken der 3 Banken EDV für die Spende von 20 Bildschirmen und Herrn 
Ing. Kollasch für die entgegenkommende Abwicklung.

Fahrschule DopplER
Auch heuer überreichte die Fahrschule Doppler an die Klassenbesten wieder 
Kino-Gutscheine.

Kröswang Gmbh
Für die Überraschung mit Krapfen für unsere Schülerinnen und Schüler und die 
Lehrerinnen und Lehrer am Faschingsdienstag danken wir sehr herzlich.

Unser Buffetbetreiber FLEISCHERFACHGESCHÄFT STRASSER
Wir bedanken uns für die Unterstützung, die gute Zusammenarbeit und die 
Überlassung der Räumlichkeiten für die von unseren Schülerinnen und Schülern 
zu den Schulveranstaltungen betriebenen Buffets.

SCHULBAND
Ein herzliches Dankeschön wieder allen Mitgliedern der Schulband für ihr Enga-
gement bei religiösen Feiern, bei der Jahresabschlussfeier, beim Tag der offenen 
Tür und bei der Maturafeier.

SCHÜLER
Unser herzlicher Dank gilt Julian Fischer, Paul Heißbauer, Michael Mayrhofer 
und Julian Zeilinger für den Schnitt des gelungenen Videos „Mannequin Chal-
lenge“.

Auch danken wir Moritz Dobetsberger für das Schneiden und Gestalten der 
Videos über unseren Karrieretag und unseren Tag der offenen Tür sowie Felix 
Deixler für die Filmarbeit bei den beiden Veranstaltungen.
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Was sonst noch so geschah ...

September:

Oktober:

November:

Dezember:

Jänner:

Februar:

Eröffnungskonferenz
Schulinterne Lehrerfortbildung (SCHILF)
1. Nebentermin schriftliche Matura

Schulsprecherwahl
Elternabend für die 1. Klassen
Messe „Jugend und Beruf“ in Wels
1. SGA-Sitzung
1. Nebentermin mündliche Matura
vorgezogene Reife- und Diplomprüfung
Wochenende der Peers der 4. Klassen im KIM-Zentrum 
Kommunikationsstammtisch
Kinofahrt Starmovie Peuerbach der 3. und 4. Klassen

Schulmanagementsitzung
Raiffeisenbank Grieskirchen – 5. A- und B-Klasse
Pädagogische Konferenz
„Info-Cafe“ in der HTL

6. Karrieretag an der HTL
Schulmanagementsitzung
Abschlussfahrt der 5. B-Klasse nach München
Karriere macht Schule – Vortrag Fa. Kröswang, 4. und 5. Klassen
Kinofahrt Starmovie Peuerbach der 3. Klassen
Kommunikationsstammtisch 
Elternsprechtag 
Justiz stellt sich vor – Vortrag Mag. Brandmair, 4. Klassen 
Exkursion AEC Linz der 4. M-Klasse 
Theaterfahrt der 1. Klassen 
Schülerinnen- und Schülerparlament 
Volleyballturnier 
Jahresabschlussfeier für Schüler mit Texten und Schulband

Absolvententreffen 
Schikurs der 2. Klassen in Bad Kleinkirchheim 
Jahreshauptversammlung Verein Freunde und Förderer der HTL 
Schulmanagementsitzung 
Kommunikationsstammtisch 
Tag der offenen Tür 
 
Schulmanagementsitzung 
Abschlussfahrt der 5. M-Klasse nach Salzburg 
Schitag 1. Klassen 
Workshop NMS Eferding 
Semesterkonferenz und Pädagogische Konferenz 
2. SGA-Sitzung 
Kinofahrt Starmovie Peuerbach der 1. A-, 2. A- und 2. B-Klasse

13. 9.
15. 9.

19. – 22. 9.

5. 10.
5. 10.

12. – 15. 10.
13. 10. 
13. 10. 
13. 10. 

21. – 22. 10. 
24. 10. 
28. 10. 

3. 11. 
4. 11.

16. 11.
24. 11. 

1. 12.
1. 12.

5. – 6. 12.
12. 12.
13. 12.
15. 12.
16. 12.
21. 12.
22. 12.
22. 12.
23. 12.
23. 12.
23. 12.

5. 1.
8. – 13. 1.

16. 1.
16. 1. 
17. 1.

20. 1. 

2. 2.
6. – 7. 2. 

8. 2.
13. 2.
15. 2.
15. 2.
17. 2.
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März:

April:

Juni:

Juli:

Schulmanagementsitzung 
Abschlussfahrt der 5. A-Klasse nach München
Teilnahme EXE 17 der 1. und 2. A-Klasse 
Intensivsprachwoche der 4. Klassen in Irland (Dublin)
Pädagogische Konferenz
Budgetsitzung 
Girls' Day Junior

LAN-Party
Schlusskonferenz der 5. Klassen 
Kommunikationsstammtisch
Girls' Day
IT-Security Vortrag

Schulmanagementsitzung 
Schriftliche Reife- und Diplomprüfung
Kommunikationsstammtisch 
Diplomarbeitspräsentation für Kooperationspartner 
in der HTL
3. SGA-Sitzung

Kommunikationsstammtisch 
Schulmanagementsitzung
Mündliche Reife- und Diplomprüfung
Verleihung der Maturazeugnisse in der Manglburg
Sommersportwoche der 3. Klassen in Mondsee
Notenkonferenz und Pädagogische Konferenz

Schulschlussfest
Schlusskonferenz
Zeugnisausgabe

2. 3.
2. – 3. 3.

8. 3.
12. – 19. 3.

15. 3. 
15. 3.
21. 3.

8. – 9. 4.
25. 4. 
26. 4.
27. 4. 
27. 4.

3. 5. 
3. – 10. 5.

15. 5.
22. 5.

22. 5.

8. 6. 
8. 6.

14. – 22. 6.
23. 6.

26. – 30. 6.
29. 6.

6. 7.
6. 7.
7. 7.

Mai:


